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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.

NEUER 

BLOG!
«Sommerzeitreise»
Val Müstair Ingon po festagiar l’Uniun  
da Mansteranza e Gastro Val Müstair  
seis 75avel giubileum. Co cha l’uniun  
cun 102 commembers farà quai nun  
es causa la pandemia amo decis. Pagina 7
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Gestern Montag war in Graubünden 
Schulstart nach den Sommerferien. 
Auch an der St. Moritzer Gemeinde -
schule hiess es für insgesamt 382 
Schülerinnen und Schüler wieder die  
Schulbank zu drücken und für 63 Lehr-
personen wieder das Lernen zu be-
gleiten. Gemäss Co-Schulleiterin Da-
niela Gmünder sind für das Schuljahr 
2021/22 keine Besonderheiten bezüg-
lich Schulstoff zu vermelden, es wird 
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ach dem Lehrplan 21 unterrichtet. 
ichtsdesto trotz liegt die Aufmerksam-

eit der Schulverantwortlichen bei der 
ntwicklung der Corona-Situation. So 
ird die gesamte Schülerschaft wie 

uch die Lehrerschaft gemäss Emp-
ehlung des Kantons wöchentlichen 
orona-Tests unterzogen, und zwar 
ber das so genannte Pool-Verfahren. 
In den kommenden Tagen sind wir so-
eit, dann fangen wir mit Testen an» 
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räzisiert Gmünder. Es wollten sich 
ehr viele testen lassen, die Teilnahme 
ei freiwillig. Ans Testen denken die 
t. Moritzer «ABC-Schützen» nicht. 
ie interessiert vielmehr, ihre 
Gschpänli» vom Kindergarten wieder 
u sehen und neue Klassenkameraden 
ennenzulernen. Wichtig ist für sie 
uch der neue Schulweg. Léonie Biffi ist 
ine von 33 neuen Erstklässlerinnen 
nd Erstklässlern der Gemeindeschule 
t. Moritz. Die «EP/PL» hat sie an ihrem 
rsten Schultag von zuhause bis ins 
lassenzimmer begleitet.
Der Schulstart ist auch für den Bünd-

er Bildungsminister Jon Domenic Pa-
olini ein Thema. Im Interview mit der 
ngadiner Post/Posta Ladina äussert er 
ich zur Situation der Schule im All-
emeinen, zum Lehrplan 21, aber auch 
ur Entwicklung am Hochalpinen In-
titut Ftan. (mcj)  Seiten 3 und 5
Väter, Mütter und viele Schülerinnen und Schüler zieht es in Richtung Schulhaus Grevas. Der erste Schultag ist immer aufregend. Foto: Daniel Zaugg
e

Zernez saniert 
auptstrassen
In drei Jahren startet das  
koordinierte Strassen-Instand-
setzungsprojekt Zernez  
Innerorts. Morgen Mittwoch 
 informieren die zuständigen 
 Stellen über die Details.

JON DUSCHLETTA

Ein erstes, 2019 auf-
gelegtes Instandstel -
lungsprojekt der En-
gadiner- und der 
Ofenbergstrasse im 
Innerortsbereich 
der Gemeinde Zer-

nez musste aufgrund verschiedener Ein-
sprachen sistiert und überarbeitet wer-
den. 

Nun präsentiert das Tiefbauamt Grau-
bünden, zusammen mit der Gemeinde 
Zernez, der Bevölkerung das neue koor-
dinierte Projekt. Dieses umfasst neben 
der eigentlichen Instandsetzung der 
Strassenkörper inklusive den Infra -
strukturleitungen von Fernheizung über 
Wasser und Abwasser bis zu Elektrizität 
und Glasfaser auch das Lärmsanierungs-
projekt Zernez 2020 und die Einführung 
einer Tempo-30-Zone über das Strassen-
netz der beiden Hauptstrassen durchs 
Dorf. Das neu ausgearbeitete und aus-
geweitete Projekt ist noch bis zum  
14. September öffentlich aufgelegt. 

Die Neuauflage des Projekts wurde nö-
tig, weil beim Vorgängerprojekt ver-
schiedene Einsprachen eingegangen wa-
ren, welche eine Neubeurteilung nach 
sich zogen.  Seite 7
a Punt hat allen 
Grund zu feiern
Dorf des Jahres Die Leserinnen und 
Leser von drei Schweizer Zeitschriften 
aus der Deutsch-, der italienischen und 
der französischen Schweiz haben ent-
schieden: La Punt Chamues-ch wird 
mit dem Titel «Schweizer Dorf des Jah-
res 2021» ausgezeichnet. Besonders ge-
rühmt wird das aktive Vereinsleben im 
Dorf. Diese Auszeichnung will gefeiert 
sein. Morgen Mittwoch ab 17.30 Uhr 
findet zu dieser Ehrung ein grosses 
Dorffest mit Unterhaltung und An-
sprachen statt. (rs) Seite 2
Ün di d’aventüra  
er grond e pitschen
Seite 9
hatschaders Lischana In sonda 
assada ha gnü lö a S-charl il prüm «Di 
’aventüra god e sulvaschina». Organi-
à ha quel di d’infuormaziun la Società 
a chatschaders Lischana-Scuol. Cun 
xcursiuns, referats ed activitats da 
umpagnia han els preschantà ad indi-
ens ed a giasts interessats las differen-
as lezchas da la chatscha. Tenor Mario 
uschèn, president da la società da 

hatschaders Lischana/Scuol, tils d’eira 
mpustüt important da muossar cha 
ro la chatscha nu giaja be per sajettar 
na bes-cha. Pels organisaturs d’eira 

mpustüt important dad integrar ils uf-
ants e da tils dar ün’invista illa cha- 
scha. Eir la generaziun giuvna da cha- 
schaders nu manca. Ingon s’han an-
unzchadas 29 persunas in Engiadina 
assa e Val Müstair per la scolaziun da 
hatscha. (fmr/ane) Pagina 6
Strategie Gesundheit 
und Tourismus
raubünden In Chur wurde am Mon-
ag das Leitbild «Gesundheitstou -
ismus Graubünden» vorgestellt. Mit 
em Ausbau bestehender, aber auch 
it neuen, kombinierten Angeboten 

us den Bereichen Gesundheit und 
ourismus will der Kanton in den 
ächsten Jahren gezielt ausserkan-

onale und ausländische Gäste nach 
raubünden locken. Was in der Region 
nterengadin seit über 15 Jahren ein 
rfolgsmodell ist, soll nun – explizit als 
ischenprodukt zur besseren saison-

len Auslastung – auf den ganzen Kan-
on ausgeweitet werden. Das veröffent-
ichte Leitbild stellt auch einen 

bergang von der strategischen Pla-
ung in die Umsetzungsphase dar. Für 
iesen Schritt löst ein neu gegründeter 
usschuss die bisherige Steuerungs-
ruppe ab. (jd)  Seite 8
Das St. Moritz Running Festival 
rlebte eine gelungene Premiere
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Celerina/Schlarigna

Öffentliche Mitwirkungsauflage
Neugestaltung Dorfzentrum „La
Diagonela“
Der Gemeindevorstand Celerina/Schlarigna lädt
alle Interessierten herzlich ein, sich zum oben
genannten Projekt einzubringen.

Auflagefrist: ab 16. August 2021 während 30
Tagen

Auflageort: Die Pläne und das Modell sind im
Eingangsbereich der Mehrzweckhalle zu
folgenden Zeiten einsehbar:
Montag-Freitag 07:30 bis 17:15 Uhr
Die Unterlagen können auch im Internet auf
folgenden Seiten eingesehen werden:
www.gemeinde-celerina.ch
www.dorfzentrum-celerina.ch

Vorschläge: Während der Auflagefrist kann
jedermann beim Gemeindevorstand schriftlich
und begründet Vorschläge
einreichen.

Gemeindevorstand Celerina/Schlarigna

Celerina, 17 August 2021

Blättern ohne den  
Zugnachbarn zu stören? Ja! 

Weitere Informationen und Abopreise 
unter www.engadinerpost.ch/digital

Celerina/Schlarigna

Exposiziun da cooperaziun
publica Nouva concepziun dal
center «La Diagonela»
La suprastanza cumünela da
Celerina/Schlarigna invida a tuot las persunas
interessedas da s’exprimer davart il proget
surnumno.

Termin d’exposiziun: a partir dals 16 avuost
2021 per la düreda da 30 dis.

Lö da l’exposiziun: ils plans e’l model sun
exposts i’l sectur da l’entredgia da la halla
polivalenta a las seguaintas uras:
lündeschdi – venderdi da las uras 07.30 fin a
las 17.15.

La documantaziun po gnir consulteda eir i’l
internet süllas seguaintas paginas:
www.gemeinde-celerina.ch
www.dorfzentrum-celerina.ch

Propostas: Infra il termin d’exposiziun po
minchüna e minchün inoltrer in scrit propostas
motivedas a la suprastanza cumünela.

Suprastanza cumünela Celerina/Schlarigna

Celerina/Schlarigna, ils 17 avuost 2021
La Punt Chamues-ch ist das 
Schweizer Dorf des Jahres 2021. 
Der Titel soll nun gezielt für  
Werbezwecke genutzt werden. 
Doch zuerst steigt ein grosses 
Dorffest.

RETO STIFEL

Zwölf Dörfer haben sich beworben, La 
Punt Chamues-ch hat sich durch-
gesetzt und darf nun ein Jahr lang den 
Titel «Schweizer Dorf des Jahres 2021» 
tragen. «Wir freuen uns extrem über 
diese Auszeichnung», sagt der La Pun-
ter Gemeindeschreiber Urs Niederegger 
am Montagmorgen auf Anfrage. Allzu 
lange Zeit hat er nicht für ein Gespräch, 
schliesslich steigt morgen Mittwoch-
abend bereits ein grosses Dorffest um 
den Titel zu feiern – und da will noch 
einiges vorbereitet sein. 

Die Werbetrommel gerührt
Ausgezeichnet worden ist die Ober-
engadiner Gemeinde vor allem wegen 
dem aktiven Vereinsleben. Elf Dorf-
vereine gibt es, vom Club 92 über den 
Jassclub zu den Fliegenfischern, den 
Zigarren- und Whiskyfreunden bis zu 
den Alfisti, den Liebhabern der italie-
nischen Automarke Alfa Romeo. 
Durchgeführt worden ist der landes-
weite Wettbewerb von der «Schweizer 
Illustrierten», «L’Illustré» und dem 
«Corriere del Ticino». Damit die Aus-
zeichnung ins Oberengadin kommt, 
hat die Gemeinde einiges unternom-
men. «Wir haben im ganzen Kanton 
und darüber hinaus Werbung ge-
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acht», sagt Niederegger. Sämtliche 
inwohner und Zweitwohnungsbe -
itzer wurden angeschrieben, ebenso 
lle Gemeinden und Tourismusorga -
isationen im Kanton, die Medien 
urden informiert und die Social Me-
ia Kanäle bespielt. 

in Titel für die Ewigkeit
as aber bringt dieser Titel? «Viel», ist 
iederegger überzeugt. La Punt Cha-
ues-ch kann nun ein Jahr lang aktiv 
it «Schweizer Dorf des Jahres 2021» 
erben. «Das bringt mehr als eine Tour 
e Suisse Etappe oder ein Donnschtig-

ass». Und Dorf des Jahres bleibt La 
unt für immer. «Das ist wie bei einem 
lympiasieg.» Apropos Olympiasieg: 

014 holte Sandro Viletta Gold in Sot-
chi – einen Olympiasieger hat das Dorf 
lso auch in seinen Reihen. 

Der Titel zeugt auch von der ak-
uellen Aufbruchstimmung im Dorf. 
rosse Projekte stehen an – die Um-

ahrung, die Renaturierung des Inns 
nd der Bau des Inn Hub. Andere sind 
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chon in der Umsetzung, beispielsweise 
er Bau von Erstwohnungen. «Das sind 
lles sehr positive Zeichen für die Zu-
unft», ist Niederegger überzeugt. 

lle dürfen kommen
ie sehr unmittelbare Zukunft ist das 
orffest am Mittwoch. Ab 17.30 Uhr 
ird der Festplatz beim Schulhaus ge-
ffnet und mit einem vom Haupt-
ponsor Volg offerierten Apéro lan-
iert. Die Gemeinde spendet allen 
estbesuchern einen Zigeunerspiess 
nd ein Getränk. Der offizielle Teil mit 
nsprachen – die Laudatio hält der 
t. Moritz Gemeindepräsident Christi-
n Jott Jenny – mit einer Präsentation 
er Vereine, Auftritten des Ober-
ngadiner Jodelchörlis und mit der of-
iziellen Übergabe des Preises, ist zwi-
chen 18.15 und 20.00 Uhr. Gefestet 
ird anschliessend open end. Auf die 

rage, wer alles an das Dorffest kom-
en darf, muss Niederegger lachen. 

Alle, die Freunde von La Punt sind. 
nd wer ist das nicht?»
a Punt Chamues-ch darf sich «Schweizer Dorf des Jahres 2021» nennen. 
ies wird am Mittwoch gefeiert.   Foto: Martin Schneeberger
Genera
Erschei
Auflage
Im Inter

Redak
Tel. 081
Via Sur
Redak
Tel. 081
Bagner
Insera
Tel. 081
Abo-S
Tel. 081
Verlag
Gamme
Tel. 081
Postkon

Verlege
Chefred
Verlags

Redakti
Marie-C
Praktika
Redakti
Produze
Technis
Korrekt
Online-
Freie M
Stepha
Korresp
Giancar
Erna Ro

Agent
Schwei
Fundaz

R
S
w
2
K
m
S
d
S
g
k
w
d
a
s
g
1
R
s
l

S
d
t
k
b
S
z

esunkener Quad
 geborgen
Polizeimeldung Am Sonntagmorgen 
kurz nach 9.15 Uhr ging bei der Einsatz-
leitzentrale der Kantonspolizei Grau-
bünden die Meldung ein, dass bei einem 
missglückten Wendemanöver ein Quad 
im St. Moritzersee versunken sei. Der 
66-jährige Lenker des Vierradfahrzeuges 
konnte sich unverletzt ans Ufer retten. 
Zur Bergung des Fahrzeuges am Montag-
vormittag wurden die Feuerwehr St. Mo-
ritz sowie Polizeitaucher der Kantons-
polizei St. Gallen aufgeboten. Ein 
Mitarbeiter des Amtes für Natur und 
Umwelt überwachte den Einsatz. Die 
Kantonspolizei Graubünden klärt die ge-
nauen Umstände, die zu diesem Unfall 
geführt haben ab. Vom Unfall betroffen 
waren auch der Engadiner Sommerlauf 
und der Muragl-Lauf. Die Strecke musste 
kurzfristig umgeleitet werden. Gemäss 
den Organisatoren des St. Moritz Run-
ning Festivals ist kein Treibstoff und Öl 
in den See ausgelaufen.  (kapo/ep)
issglückter Test

Eishockey Fünf Wochen vor Meister-
schaftsstart hat für den EHC St. Moritz 
die Testspielphase begonnen. Die erste 
Probe missglückte dabei resultatmässig 
deutlich. 2:12 unterlagen die Engadiner 
Lenzerheide-Valbella. Bei den Gast-
gebern, die sich auf diese Saison mit My-
Sports-League-Spielern verstärkt haben, 
brillierte Ramon Pfranger (ex-Davos, 
-Arosa und -Chur) mit fünf Treffern. Mit 
m Team aus Obervaz war auch der beim 
HC St. Moritz aufgewachsene Livio Ro-
er (ex-Chur, Arosa, zwei Tore). Beim 
HC St. Moritz musste Standardgoalie 

an Lony nach acht Spielminuten ver-
etzt seinen Kasten verlassen. Für ihn 
pielte Junior Orlando Del Negro. 

Beim Engadiner-Team von Coach Ale-
ander Aufderklamm fehlten zudem 
ehrere Stammspieler.  (skr) 
Vier Kandidaten für Regierungsratssitz

olitik Bei der FDP Graubünden haben 

ich gleich vier Interessierte für die an-
tehenden Regierungsratswahlen ge-

eldet. Vera Stiffler aus Chur, Martin 
ühler aus Fideris, Urs Marti aus Chur 
nd Maurizio Michael aus Castasegna 
ollen nominiert werden.
Mit dieser Auswahl stelle die Partei 

andidierende aus Stadt und Land 
nd aus verschiedenen Sprach-

egionen zur Auswahl, schrieb die FDP 
raubünden am Freitag in einer Mit-

eilung. Wer offiziell als Kandidatin 
der Kandidat für die FDP um einen 
egierungsratssitz kämpft, ent-
cheiden die Delegierten am 6. Okto -
ber an ihrer Nominationsversamm-
lung.

Die zur Wahl Stehenden sind be-
kannt aus Verwaltung und Politik. Büh-
ler ist federführend in der Corona-
Politik als Leiter des kantonalen 
Führungsstabs. Marti ist den Chure-
rinnen und Churern als Stadtpräsident 
bekannt. Stiffler und Michael politisie-
ren im Bündner Grossen Rat. Die Ge-
samterneuerungswahlen des Regie -
rungsrats finden am 15. Mai 2022 statt. 
Die Sitze von Christian Rathgeb (FDP) 
und Mario Cavigelli (Mitte) werden 
frei, da die beiden Politiker ihre maxi-
male Amtszeit erreichen.  (sda)
Veranstaltungen
as Leben der Hüttenwartin
lanzeiger für das Engadin 
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te: 
Sils-Maria «Ich hatte alles, was ich 
wollte» sagt die heute achtzigjährige 
Irma Clavadetscher aus Samedan. Als 
eine der ersten Hüttenwartinnen der 
Schweiz verbrachte sie fast ihr halbes 
Leben auf 2610 Metern über Meer, zu-
hinterst im Val Roseg. Die Basler Auto-
rin Irene Wirthlin berichtet über die 
Entstehung des Buches und liest aus 
er Lebensgeschichte einer beson -
eren Frau. 
ie Lesung findet am Mittwoch, 18. 
ugust, um 18.00 Uhr, im Pavillon 
hesa Fonio in Sils-Maria statt. Die Le-

ung lässt sich ideal ergänzen mit ei-
em Besuch der Frauenausstellung 
Täler der Frauen» im gleichen Haus.

(Einges.)
Schultestungen werden weitergeführt
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ter Media AG 
 837 90 00, verlag@gammetermedia.ch 
to: 70-667-2

rin: Martina Flurina Gammeter 
aktor: Reto Stifel 
leiterin: Myrta Fasser 

on Engadiner Post: Jon Duschletta (jd), Denise Kley (dk),  
laire Jur (mcj), Daniel Zaugg (dz), Valentina Baumann (vb), 
ntin
on Posta Ladina: Nicolo Bass (nba), Stv. Chefredaktor
nt: Daniel Zaugg (dz)
che Redaktion: Andi Matossi (am)
orat: Monica Altherr (ma)
Verantwortliche: Denise Kley (dk)
itarbeiter: Ursa Rauschenbach-Dallmaier (urd),  
n Kiener (skr), Katharina von Salis (kvs)
ondenten: 
lo Cattaneo (gcc), Romedi Arquint, Sabrina von Elten (sve),  
meril (ero), Ester Mottini (em)

uren: 
zerische Depeschenagentur (Keystone/SDA) 
iun Medias Rumantschas (FMR)
egierungsmitteilung Die Bündner 
chulen beginnen das neue Schuljahr 
ieder mit Testen. Bis im Frühjahr 

022 werden die Schultestungen im 
anton mit einem vereinfachten An-
eldeverfahren weitergeführt. Die 

chultestungen geniessen in Graubün-
en eine hohe Akzeptanz. Fast alle 
chulen im Kanton nahmen im vergan-
enen Semester daran teil. Es gab bisher 
eine Abmeldungen. Die Testungen 
erden mit doppelter Freiwilligkeit 
urchgeführt: Sowohl die Schulen als 
uch die Erziehungsberechtigten ent-
cheiden über eine Teilnahme. Im ver-
angenen Schuljahr wurden im Schnitt 
800 Pools pro Woche ausgewertet. 
und 22 000 Schülerinnen und Schüler 
owie Lehrpersonen konnten wöchent-
ich auf COVID-19 getestet werden.

Bisher wurden im Rahmen der 
chultestungen 27 000 Pooltestungen 
urchgeführt. Dabei wurden 136 posi-

ive Einzelfälle eruiert. Die Infektions-
etten wurden entsprechend unter-
rochen. Durch die breit angesetzten 
chultestungen konnte der Präsen-
unterricht stets aufrechterhalten und 
Schul- oder Klassenschliessungen auf-
grund von Corona-Infektionen bei-
nahe vollumfänglich verhindert wer-
den.

Weiterhin werden die Schultestun-
gen in Graubünden mit PCR-
Speicheltests durchgeführt. Für das 
Schuljahr 2021/22 werden flächen-
deckend Test-Kits mit separater Salz-
wasserlösung eines französischen Her-
stellers (CE zertifiziert) eingesetzt, 
welche den hohen Anforderungen der 
Heilmittelbehörde Swissmedic ent-
sprechen und für die repetitiven Tests 
in Schulen zugelassen sind.

Im vereinfachten Anmeldeverfah -
ren können die Erziehungsberech -
tigten ihre Kinder über einen QR-Code 
oder Weblink für die regelmässigen 
Testungen anmelden. Im Falle eines 
positiven Poolergebnisses werden die 
Schülerinnen und Schüler mit Einzel-
testungen nachgetestet. Die Schullei-
tungen informieren über die Pool-
Testresultate. Über die Resultate von 
allfälligen Nachtestungen werden die 
Erziehungsberechtigten direkt via 
SMS informiert.  (staka)
enn Musik den Dreh raus hat ...

Bever Die Gemeinde Bever steht am 
Wochenende vom 21./22. August ganz 
im Zeichen der Drehorgeln. Aus der 
Schweiz und Deutschland kommen 
verschiedene Drehorgelspielerinnen 
und -spieler angereist, um die Zuhörer 
mit ihrer Musik zu erfreuen. 

Am Samstag, 21. August, können die 
verschiedenen Instrumente bei einem 
Drehorgelspaziergang bewundert wer-
den und zwar um 14.00 Uhr bei der Be-
ver Lodge, um 15.00 Uhr auf dem Platz 
beim Volg und um 16.00 Uhr bei der 
Chesa Salis, wo jeweils auch ein An-
ebot an Getränken, Kuchen und Apé-
o bereit steht. 

Am Sonntag, 22. August, findet um 
7.00 Uhr ein öffentliches Drehorgel-
onzert in der Kirche San Giachem in 
ever statt. Es musizieren verschie -
ene Drehorgelspielerinnen und -spie-

er und verzaubern die Kirche mit ihrer 
röhlichen und stimmungsvollen 
rehorgelmusik. Moderiert wird der 
nlass vom einheimischen Schau-

pieler Lorenzo Polin. Anmeldung er-
ünscht unter: Telefon 081 852 49 45 
der bever@engadin.ch. (Einges.)
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Léonie Biffi aus St. Moritz Bad 
wurde gestern eingeschult. Die 
sechjährige war mindestens so 
aufgeregt wie ihr Vater.

MARIE-CLAIRE JUR

Zusammen mit ihrem Vater Orlando 
Biffi hat Léonie Biffi am Sonntagabend 
noch den Schulrucksack gepackt und 
darauf geachtet, dass nichts fehlt: Die 
Malschürze vom Kindergarten war 
drin, die Finken waren drin, die Haus-
aufgaben, welche sie im Frühling ge-
fasst hatte: Ein grosses L auf einem 
weissen Blatt, sowie das später ebenfalls 
eigenhändig mit Farbstiften gefertigte 
Namensschild auf Karton, das seinen 
Platz auf ihrem Schulpult finden wür-
de. Um 20.00 Uhr hiess es Licht-
erlöschen. Doch einschlafen konnte sie 
trotzdem nicht. «Bis um halb zehn ist 
sie immer wieder aus ihrem Bett ge-
schlüpft», sagt Vater Orlando. Doch ir-
gendwann holt der Schlaf auch die auf-
geregtesten Kinder ein.

Tagwache am Montagmorgen um 
06.40 Uhr. Léonie ist sofort hellwach. 
«Yuppie! Hüt isch Schuel», ruft sie und 
zieht sich an: Nur die gelbe Cordhose 
hat sie schon mal getragen, der Rest ist 
niegelnagelneu: frisch gekauft für den 
ersten Schultag.

Nur die Enten lenken ab
Den Schulweg von der Via Surpunt 10 
im Bad bis zum Schulhaus Grevas im 
Dorf, hat Léonie mit ihrem Vater schon 
mal zurückgelegt: 25 Minuten lang ist 
er und führt über den Parkplatz Planüra 
am Wohnblock Residenz vorbei. Dort 
muss auf die andere Strassenseite ge-
wechselt werden bis zur Karlskirche, 
von wo man auf den Seeuferweg ge-
langt. «Wegen der Baustelle können wir 
von Planüra aus nicht direkt an den 
See» erklärt Orlando Biffi. Das werde 
sich aber irgendwann ändern, so dass 
sie nicht mehr die Strasse zur Polowiese 
queren muss». Bis hierhin gehen Vater 
und Tochter zügig vorwärts, wobei Léo-
nie Papas Tempo zu langsam ist und sie 
deshalb immer wieder hüpfend oder 
laufend davonprescht. Weiter in Rich-
tung Schulhaus, von dem die Umrisse 
im Licht der Morgensonne, die hinter 
den Wolken hervorzuleuchten be-
ginnt, zu erkennen sind. Nur die Enten 
und Haubentaucher, welche längs des 
Wegs zu erblicken sind, lenken sie kurz 
von ihrem Marsch ab. Bald ist die Ram-
pe über die Via Grevas überquert und 
das Schulgelände mit Turnhalle und 
Schulhaus in Sicht. Viele Schülerinnen 
und Schüler strömen auf dem Pausen-
platz zusammen. Die Erstklässler sind 
alle in Begleitung eines Elternteils.
unkt 08.20 Uhr trifft Leonie vor ihrem 
lassenzimmer ein, dem Zimmer der 
lasse 1 A, das sie fortan mit 16 ande-

en Schulkameradinnen und Schulka-
eraden ihren Alters teilen wird. Sie 

ennt sie bereits, denn sie hat mit ih-
en den gleichen Kindergarten be-

ucht. Schnell die Kapuzenjacke aus-
iehen und über den mit Namen 
ekennzeichneten Haken in der Gar-
erobe hängen, dann die Schuhe gegen 
ie Finken aus dem Rucksack tauschen 
nd unter der Garderobensitzbank fein 
äuberlich auf dem Gestell einreihen. 
etzt ist Léonie zusammen mit ihren 

spänli bereit, das Klassenzimmer zu 
etreten, wo sie von ihren Klassen-

ehrerinnen Malina Moos und Daria 
entura begrüsst werden und ihren 
latz an einem der Vierertische finden 
üssen. Während die Eltern an der 
and des Klassenzimmers einen Steh-

latz gefunden haben und hinter ihren 
esichtsmasken beobachten, wie sich 

hre Schützlinge in diesem Ambiente 
urechtfinden, werden die ABC-
chützen eingeladen, ihr Pult zu ver-
assen, nach vorn zu gehen und auf 
tühlen, die einen Sitzkreis formen, 
latz zu nehmen.

esungener Willkommensgruss
s folgt eine kleine Lesung aus dem 
uch «Der kleine Drache Kokosnuss 
ommt in die Schule», bei der sich die 
lassenlehrerinnen abwechseln. Die 
inder kennen die Geschichte schon. 
Wer ist Kokosnuss?», werden sie ge-
ragt. Antworten darf nur, wer den Fin-
er in die Höhe hält und von einer der 
ehrerinnen dazu aufgefordert wird. 
nd so tauchen die Erstklässler lang-

am in die Unterrichtsatmosphäre ein. 
ann folgt das gemeinsame Singen des 
illkommen-Lieds, wobei alle dazu im 

akt abwechselnd in die Hände und auf 
ie Oberschenkel klatschen. «Herzlich 
illkomme i üsem Kreis, i üsem Kreis, 
o jede weiss, ich ghör dezue und du 

hörsch au dezue. Leonie ghört dezue, 
allo Leonie ...» Jedes Kind in dieser 
ingrunde wird auf diese Weise be-
rüsst. Erstes musikalisches Ein-
chwören auf eine Gemeinschaft, die 
ich noch bilden muss. Dann heisst es 
ür die Kinder wieder zurück an ihren 
itzplatz am Viererpult. Nach der ers-
en Viertelstunde müssen die Väter und 

ütter das Schulzimmer verlassen. 
och zuvor gibt es noch einige An-
eisungen administrativer Art: «Das 
aterial geht jeweils mit den Kindern 
it, also Etui, Schere, Bleistift, Gummi, 

arbstift. Die Kinder brauchen nichts 
nderes. Diese Sachen, die von der 
chule zur Verfügung gestellt werden, 
leiben jeweils im Klassenzimmer. Zu-
ause müssen sie selber schauen, dass 

hre Kinder über das benötigte Material 
ie Bleistifte oder Farbstifte verfügen», 

agt Lehrerin Daria Ventura. Dann 
eisst es Abschied nehmen. Orlando 
iffi zeigt Léonie noch, wo sich an ih-

em Pult der Haken befindet, an dem 
ie ihren Schulrucksack aufhängen 
ann. Dann schliesst sich die Schulzim-
ertür.

ob für Sitzkreis und Göttisystem 
rlando Biffi ist sichtlich berührt und 

rinnert sich an seinen eigenen ersten 
Schultag − an der gleichen Schule, nur 
in einem anderen Klassenzimmer. «Wir 
hatten es nicht so lustig wie sie hier. 
Wir sind nie im Kreis gesessen, nur im-
mer in der Schulbank». Ausserdem sas-
sen wir alle hintereinander und der 
Lehrer stand vorne. Damals waren wir 
20 Schülerinnen und Schüler. Der Un-
terricht war streng und wir mussten al-
le ruhig sitzen». Was früher auch an-
ders war als jetzt: «Es gab noch kein 
Götti-System. Heutzutage werden die 
Erstklässler während ihren ersten zwei 
Schuljahren von einem Paten betreut. 
Das ist jeweils ein Schüler oder eine 
Schülerin aus der St. Moritzer Ober-
stufe. Das finde ich eine sehr gute Idee. 
So können die Erstklässler, wenn sie 
Fragen oder Probleme haben, zuerst 
mal Rat bei ihren älteren Mitschülern 
holen». 

Orlando Biffi wird seine Tochter 
kurz vor zwölf Uhr abholen und dann 
mit ihr zu seinen Eltern spazieren, wo 
ein Mittagessen auf sie wartet. «Ich 
bin gespannt, was Léonie erzählen 
wird».
rlando Biffi zeigt seiner Tochter Léonie, wo sie an ihrem Pult den Schulthek aufhängen kann. Hinter diesem Bild verbirgt sich ein Video, welches mit der 
EngadinOnline»-App aktiviert werden kann.
Léonie auf dem Seeuferweg in Richtung Schulhaus. Mit der Konzentration ist das so eine Sache ... Lehrerin Malina Moos erklärt das Aufgabenmäppchen-System. Enten und Haubentaucher gehören zu den 
Highlights am Schulweg.     Fotos: Marie-Claire Jur



Sind auch Sie stolz auf Ihren Lehrling?
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Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3

771661 010004
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Wir gratulieren

GIAN-RETO MUSTER
zur bestanden Lehrabschlussprüfung 

zum Automobil Fachmann.

Wir sind stolz auf ihn und wünschen ihm viel Freude 

und Erfolg bei der Ausübung seines Berufs.

Im landesweiten Wettbewerb von Schweizer Illustrierte, L’illustré und Corriere del 
 Ticino haben die Leserinnen und Leser La Punt Chamues-ch zum «Schweizer Dorf 
des Jahres 2021» gekürt. Die Gemeinde zeichnet sich durch ein besonders vielfälti-
ges und lebendiges Vereinsleben aus.

Einladung zum grossen Dorffest vom Mittwoch, 18. August 2021 
beim Schulhausplatz in La Punt Chamues-ch

Programm

Ab 17.30 Uhr
Eröffnung des Festplatzes mit Festzelt für 300 sitzende Personen und grossem Aus-
senbereich mit vielen zusätzlichen Stehplätzen. Apéro organisiert und offeriert von 
VOLG, Hauptsponsor «Schweizer Dorf des Jahres 2021».

18.00 – 20.00 Uhr
Offi zielle Feier «La Punt Chamues-ch – das Schweizer Dorf des Jahres 2021» mit 
diversen Programmpunkten, Laudatio durch Christian J. Jenny, Künstler und Gemein-
depräsident von St. Moritz, Präsentation der Vereine von La Punt Chamues-ch und 
Auftritten des Oberengadiner Jodelchörli.

20.00 Uhr
Weiterführung des Festes für alle Einheimischen, Zweitheimischen und Freunde von 
La Punt Chamues-ch. Musikalische Unterhaltung durch Silvio Hunger.

Alle Besucherinnen und Besucher erhalten von der Gemeinde je einen Gutschein für 
einen Zigeunerspiess und ein Getränk.  Ab 22.00 Uhr bis Open-End müssen dann alle 
ihre Konsumation selbst bezahlen.

Der Platz ist abgesperrt und es wird eine Eingangskontrolle mit Datenregistrierung 
durchgeführt.

La Punt Chamues-ch ist das La Punt Chamues-ch ist das La Punt Chamues-ch ist das 
«Schweizer Dorf des Jahres 2021»«Schweizer Dorf des Jahres 2021»«Schweizer Dorf des Jahres 2021»

WIR SUCHEN
Für ein längerfristiges  
Mietverhältnis eine schöne 

2- bis 3-Zimmer-Whg. 
in St. Moritz oder der näheren 
Umgebung, nach Möglichkeit mit 
Stellplatz für ein Auto überdacht 
oder im Freien.
Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme unter
eniskapic@gmail.com oder  
mariapoelzgutter@gmail.com
Herzlichen Dank.

SUCHE
Einen Stallplatz in der Nähe 
von St. Moritz für einen braven 
Warmblut- Wallach und seine 
Stute, beide sind unbeschlagen.
Vielen Dank für Ihre Kontaktauf-
nahme unter: 
mariapoelzgutter@gmail.com

Zu vermieten in St. Moritz-Dorf
grosszügige, helle 

BÜRORÄUME
auch als Prxisräume geeignet.
Eigener Eingang im Erdgeschoss.
Mietzins Fr. 1950.-/mtl.
Auskunft erhalten Sie unter  
Tel. 079 281 25 47

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS
SUCHEN WIR PER SOFORT ODER NACH VEREINBARUNG 
EINE/N KOMPETENTE/N UND MOTIVIERTE/N

Bauführer (w/m) 100%
Sind Sie sich selbständiges Arbeiten gewohnt 
und fühlen Sie sich angesprochen?
Dann geben Sie Ihrer Laufbahn den nächsten Impuls. 

Mit dem folgenden QR-Code sehen sie den Stellenbeschrieb:

https://www.martinelli-bau.ch/jobs-lehrstellen

D. Martinelli AG, Via San Gian 46, 7500 St. Moritz

COME AND WORK

WITH US
Ab dem Frühwinter 2021 respektive nach Vereinbarung suchen wir einen

SHOP LEITER ALPIN SKI CENTER
Für diese vielseitige Position erwarten wir fundierte Kenntnisse als Ski Alpin Fach-
person für die Bereiche Verkauf, Verleih und Service.
Erfahrung in der Lagerbewirtschaftung und der Planung des Wareneinkaufes sind 
wünschenswert.
Sie arbeiten in einem professionellen Umfeld und können auf ein breit abgestütztes
Backoffice sowie Unternehmensstrukur zählen. Wir bieten eine moderne Arbeits-
stelle mit der Möglichkeit den Betrieb wesentlich mitzugestalten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns sehr auf Ihre 
vollständige Bewerbung. Gerne stehen wir für weitere Auskünfte 
zur Verfügung.

SUVRETTA SPORTS SCHOOL 
Patrik Wiederkehr
Via Chasellas 1, CH 7500 St. Moritz

Tel +41 (0)81 836 61 61
patrik@suvretta-sports.ch
www.suvretta-sports.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Programm 
Donnerstag, 19. August 2021, 17.00-22.00 Uhr 
 

Der legendäre Sommer-Treff für Einheimische und Gäste in den Gassen 
des Dorfteils Laret und entlang der Via Maistra bis zum Hotel Müller. Auf der 
Flaniermeile erwarten Sie Marktstände mit einheimischen Produkten, Kleidern, 
Schmuck und vielen weiteren Angeboten. In den Festwirtschaften und an den 
Essständen ist von Grilladen über einheimische Spezialitäten bis zu Süssigkeiten 
fast alles erhältlich. Zudem bleiben diverse Geschäfte entlang der Via Maistra 
während den Laret Märkten zum Abendverkauf für Sie offen! Geniessen Sie 
diesen Donnerstag den letzten Laret-Markt im Sommer 2021. 
 

Pontresina freut sich, dass der Laret Markt in der Situation angepasster Form im 
Sommer 2021 stattfinden darf. Bitte verhalten Sie sich beim Flanieren 
rücksichtsvoll und wahren Sie auch beim Shopping und an den Gastroständen 
die nötige Distanz. Die Einhaltung der BAG Richtlinien sind zwingend. Besten 
Dank für Ihr Verständnis. 
 
Kinder-Karussell 
und weitere Attraktionen- ein Riesenspass für alle Kinder! 
Ab 17.00 Uhr auf dem Vorplatz des Kongress- und Kulturzentrums. 
 
 

Musikalische Unterhaltung während dem letzten Laret Markt erwartet Sie an den 
folgenden Standorten.  
 
 

Konzert mit «Beppe»   Konzert mit «Uptown Lights» 
Beim Kongress- und Kulturzentrum  Beim Grand Hotel Kronenhof 
 
 
Das OK Laret-Markt freut sich auf Ihren Besuch. 
 

Daten Laret-Märkte 2022: 23. Juni / 7. und 21. Juli / 4. und 18. August 
OK Laret-Märkte Pontresina · Postfach 119 · 7504 Pontresina · info@laretmarkt.ch 

engadiner post
1922

Digitalisierung 
«Engadiner Post»

Gehen Sie auf  
www.engadinerpost.ch/
digitalisierung

Ausgabe als  
PDF downloaden  
oder drucken

ENGADINER POST1894 ENGADINER POST1930

Digitalisierte  
Ausgaben ab 1894

WWW.ENGADIN..CH/...

gian 
marchet 
colani

Suche nach  
Name oder Begriff 

Armut  im  Alter   ist unsichtbar.  
Wir helfen.  Helfen auch Sie.  PC Konto 87-500301-3
www.helfen-beim-helfen.ch
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«Die Rückmeldungen aus den Schulen sind gut»
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Vor 55 Jahren wurde Jon Domenic 
Parolini in Scuol eingeschult.  
Damals schrieb man noch auf 
Schiefertafeln. Als Regierungsrat 
zieht er heute eine positive  
Bilanz zur Einführung des Lehr-
plans 21 und nimmt im Interview 
auch Stellung zur Covid-Pande-
mie und zur Entwicklung am 
Hochalpinen Institut Ftan. 

NICOLO BASS

Gestern hat in Graubünden wieder die 
Schule begonnen. Können Sie sich noch 
an Ihren ersten Schultag erinnern?
Ja, das war im Jahr 1966. Wir waren 35 
Schülerinnen und Schüler in der ersten 
Klasse bei Lehrer Mario Vonmoos in der 
Schule in Scuol. Das Schulzimmer war 
mehr als voll. Wir schrieben noch auf 
Schiefertafeln.

Seitdem hat sich einiges verändert. Was 
war früher Ihrer Meinung nach besser 
als heute. 
Auch die Schule unterliegt dem Wan-
del der Zeit. Ein Vergleich der Schule 
von vor 55 Jahren mit der Schule von 
heute hinkt. Die Ansprüche waren an-
dere und die Schule passt sich den ge-
sellschaftlichen Ansprüchen und Be-
dürfnissen laufend an. Denken Sie 
beispielsweise nur einmal an die Digi-
talisierung.

Die Probezeit für den Lehrplan 21, wo 
die Digitalisierung ebenfalls berücksich-
tigt wird, ist beendet. Wie hat sich der 
Lehrplan 21 bisher bewährt?
Es handelte sich hierbei nicht um eine 
Probezeit, sondern vielmehr um eine 
Einführungsphase zum Lehrplan 21 
GR von sechs Jahren. Davon dienten 
die ersten drei Jahre der Vorbereitung 
und Durchführung der verschiedenen 
Kursformate. Erst ab Sommer 2018 
wurde der Lehrplan 21 GR an den 
Schulen im Kanton eingeführt.

Diese Einführungsphase war wich-
tig, um allen Lehrpersonen genügend 
Zeit zu geben, sich mit dem neuen 
Lehrplan auseinanderzusetzen bzw. 
den Lehrplan umsetzen zu können. Als 
Beispiel seien hier die zahlreichen Wei-
terbildungsveranstaltungen für die ca. 
2500 Lehrpersonen im Kanton Grau-
bünden erwähnt.

Wie ist Ihre persönliche Meinung zur 
Einführung des Lehrplans 21?
Persönlich ziehe ich eine positive Bilanz. 
Die Rückmeldungen aus den Schulen 
sind gut. Mit dem Lehrplan 21 GR haben 
auch neue Fächer Einzug gehalten. Als 
Beispiele möchte ich hier das Fach Indivi-
dualisierung in der 3. Klasse der Se-
kundarstufe I nennen oder die Bedeutung 
von Medien und Informatik hervor-
heben. Einerseits wird das Fach Medien 
und Informatik als kursorischer Unter-
richt ab der 5. Klasse angeboten, anderer-
seits ist die Bedeutung der sinnvollen 
Nutzung der Medien und Informatik 
auch in sämtlichen anderen Fächern 
überfachlich implementiert. Ich höre im-
mer wieder positive Rückmeldung, ins-
besondere auch zu den neuen Fächern.

Mussten nach der Einführungsphase 
grosse Anpassungen am Lehrplan ge-
macht werden?
Nein. Eine Bilanz nach erst drei Jahren 
einer Einführungsphase zu ziehen, wä-
re verfrüht.

Die Schülerzahl im Engadin sinkt, die An-
zahl Lehrer hingegen steigt. Wie erklä-
ren Sie sich das?
Zunehmend arbeiten Lehrpersonen 
gerne auch im Teilpensum – das war 
früher anders. Dieser Sachverhalt 
macht schon deutlich, dass die An-
zahl an Lehrpersonen steigen muss. 
in simpler Zahlenvergleich für das 
ngadin und Münstertal – steht stell-
ertretend für diese Entwicklung –  
hne dabei weitere Faktoren zu be-
ücksichtigen, wie beispielsweise ver-
nderter Lehrplan, Einführung von 
ngeboten wie Tagesstrukturen etc., 
achen dies sehr deutlich: Im Jahr 

985 hatte das Engadin und die Val 
üstair ca. 150 unterrichtende Lehr-

ersonen für ca. 2350 Schülerinnen 
nd Schüler. Im Jahr 2020 waren ca. 
50 unterrichtende Lehrpersonen tä-
ig für ca. 2150 Schülerinnen und 
chüler. 

ibt es auch andere Faktoren für diese 
ntwicklung?
elbstverständlich kommen weitere 
aktoren hinzu, welche dazu führen, 
ass die Anzahl an Lehrpersonen – bei 
hnlichen Schülerinnen- und Schüler-
ahlen – steigt. Ich denke da zum Bei-
piel auch an die Zunahme von Fach-
ehrpersonen.
s fehlt in allen Regionen an romani-
chen Lehrpersonen. Was ist Ihre Mei-
ung dazu? Hat dieser Lehrermangel 
influss auf die Schulqualität. 
enn die Schulen die Möglichkeit ha-

en, die Stellen früh auszuschreiben, so 
önnen diese Stellen relativ rasch besetzt 
erden. 
Romanische oder entsprechend 
ehrsprachige Schulen benötigen 

elbstverständlich Lehrpersonen, die 
n Romanisch und/oder Romanisch 
als Fach) unterrichten können. Wenn 
iese zunehmend fehlen, sind die 
chulen bezüglich Rekrutierung sehr 
efordert. Meines Wissens konnten 
ber die romanischen Schulen alle 
tellen mit qualifizierten Lehrper-
onen oder mit Lehrpersonen mit ei-
er Lehrbewilligung besetzen.
rofessor Rico Valär fordert ein Roma-
isch-Obligatorium bis zur Matura. Was 
agen Sie dazu?
ie Förderung der romanischen Spra-

he entlang einer durchgängigen Bil-
ungskette im romanischen Sprach-
ebiet ist dem Kanton ein wichtiges 
nliegen. Die Regierung hat daher 
uch die privaten Mittelschulen im ro-
anischen Sprachgebiet mit den neu 

ingeführten Leistungsaufträgen unter 
nderem zur Einführung beziehungs-
eise Aufrechterhaltung eines romani-

chen Unterrichtsangebots ver-
flichtet. Am Untergymnasium dieser 
rivaten Mittelschulen sollen Schüle-
innen und Schüler aus romanischspra-
higen oder zweisprachigen Volksschu-
en weiterhin obligatorisch den 
omanischunterricht besuchen. In den 
beren Klassen wird in der Regel von ei-
em Obligatorium für die Schüle-

innen und Schüler abgesehen. Die 
chulen sind jedoch verpflichtet, das 
ngebot auch in den oberen Klassen 
urchzuführen, wenn es Schülerinnen 
nd Schüler gibt, welche dieses in An-
pruch nehmen wollen – und wir sind 
uversichtlich, dass die Schülerinnen 
nd Schüler diese Angebote schätzen 
nd nutzen. 

aben Sie andere Vorschläge, um die 
omanisch-Kompetenz zu steigern?
ie Regierung hat mit Bezug zum Re-

ierungsziels 5 «Die kulturelle und 
prachliche Vielfalt des Kantons Grau-
ünden als Chance nutzen» einen 
assnahmenkatalog erarbeiten lassen, 

er unter anderem die «Förderung des 
nterrichts in den Kantonssprachen 

ls Erst- und Zweitsprache auch  
n Mittelschulen, Gewerbeschulen, 
achhochschulen und höheren Fach-
chulen» sowie die «schulische Sensi-
ilisierung der Vorteile der Mehr-
prachigkeit» verlangt. 

nd wie werden diese Massnahmen um-
esetzt?
m die Umsetzung dieser Mass-
ahmen effizient zu gestalten und zu 
oordinieren, erarbeitet die Pädagogi-
che Hochschule Graubünden (PHGR) 
nter Einbezug der Mittelschulen und 
er Bildungsinstitutionen der Tertiär-
tufe im Rahmen des Leistungsauftrags 
021–24 ein Grobkonzept für ein 
Sprachzentrum». Daneben gibt es im 
ildungsbereich weitere spannende 

nitiativen, wie beispielsweise das lan-
ierte und im Aufbau befindende Pilot-
rojekt «DistancE-Learning Ru-
antsch» der Bündner Kantonsschule, 
elches darauf abzielt, romanische 
nterrichtselemente der Bündner 
antonsschule den privaten Mittel-

chulen digital zugänglich zu machen 
nd den Austausch unter den romani-
chen Lehrpersonen an den Mittel-
chulen zu fördern. 

ie beeinflusst die Covid-19-Pandemie 
as neue Schuljahr?

ie uns allen bekannt, entwickelt sich 
ie pandemische Lage äusserst dyna-
isch. Ich kann also keine Prognose für 

as ganze Schuljahr machen. Für den 
chulstart gelten die Abstands- und Hy-
ieneregeln, dies wird auch weiterhin 
entral bleiben. Die Schulen wurden 
ährend den Sommerferien wiederum 
it einem Informationsschreiben von 

Schule trotz Corona» über die aktuelle 
age zum Schulstart informiert. 
Die Schultestungen starten bereits in 

er ersten Schulwoche.

as hat das Erziehungs-, Kultur- und 
mweltschutzdepartement aus dem ver-
angenen Pandemie-Schuljahr gelernt?
ie flächendeckenden Schultestun-

en sowie die anhaltend gut umge-
etzten Schutzmassnahmen waren 
entrale Elemente um den Präsenz- 
nterricht aufrechtzuerhalten. Der 
rosse Aufwand zahlt sich also aus. 
ute Laptops sind wichtiger gewor-
en, der Präsenzunterricht in geeigne-
ten Schulzimmern ist aber nach wie 
vor von zentraler Bedeutung!

Vergangene Woche wurde die neue Stra-
tegie des Hochalpinen Instituts Ftan 
(HIF) vorgestellt. Was sagen Sie dazu?
Es ist sehr erfreulich, dass die Zukunft 
dieser traditionsreichen Mittelschule 
dank des neuen Mehrheitsaktionärs 
nachhaltig sichergestellt werden kann. 
Das HIF erhält dadurch verstärkt in-
ternationale Bedeutung. Damit auch 
die regionale Verankerung weiterhin 
bestehen bleibt, wird die Schule ge-
stützt auf den Leistungsauftrag des Kan-
tons für die Schülerinnen und Schüler 
aus der Region weiterhin Romanisch als 
Erstsprache anbieten. Dadurch leistet 
das HIF zusammen mit den anderen 
Mittelschulen im romanischen Sprach-
gebiet einen wichtigen Beitrag, die an-
gestammte Sprache in den Regionen zu 
stärken und zu fördern.

Wie ist Ihre Meinung zum neuen Bil-
dungsprogramm «Ignite» am HIF?
Die Idee, ausländischen Schülerinnen 
und Schülern während eines Jahres ver-
schiedene Aspekte eines nachhaltigen 
Zusammenlebens vor Ort in der Bündner 
Bergwelt näherzubringen, klingt span-
nend und kann meines Erachtens die Er-
fahrungswelt der teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler und auch diejenige 
der lokalen Bevölkerung bereichern. 

Was wünschen Sie sich generell für die 
Schulen in Graubünden?
In der aktuellen Situation wünsche ich 
mir natürlich, dass sich die pandemische 
Lage weiterhin entspannt und der Schul-
betrieb sich wieder ausschliesslich dem 
«courant normal» widmen darf. Gene-
rell wünsche ich mir, dass die Bündner 
Schulen auch weiterhin Orte der Be-
gegnung, des Zusammenlebens und des 
gehaltvollen «von- und miteinander Ler-
nens» bleiben. Ich nutze die Gelegenheit 
und wünsche allen an der Schule Betei-
ligten, allen voran den ABC-Schützen, 
einen guten und erfolgreichen Start in 
das neue Schuljahr sowie viel En-
gagement und Freude beim Vermitteln 
und Erwerben neuer Kompetenzen.
egierungsrat Jon Domenic Parolini wünscht sich, dass die Bündner Schulen auch weiterhin Orte der Begegnung, des Zusammenlebens und des  
ehaltvollen «von und miteinander Lernens» bleiben.    Foto: Reto Stifel
«Die Schultestungen 
werden weiterhin 

andauern»
«Die Schulen sind für 
die Rekrutierung  

sehr gefordert»
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«
Chatscha nun es be chatschader – schluppet – bes-cha morta»
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In sonda ha invidà la Società  
da chatschaders Lischana-Scuol 
ad ün «Di d’aventüra god e  
sulvaschina» a S-charl. Il böt 
d’eira d’infuormar davart  
las differentas lezchas  
d’ün chatschader.

Sül prà davant la Schmelzra a S-charl 
para d’avair lö üna radunanza da be- 
s-chas. Vuolps, tass, boc da chavriöl, 
üna chavra da chavriöl cun seis usöls e 
differents  utschels sun da la partida. Ma 
natüralmaing nu sun quai bes-chas vi-
vas dimpersè impagliadas. Ellas faivan 
part d’ün dals posts d’infuormaziun i’l 
rom dal prüm «Di d’aventüra god e sul-
vaschina» chi ha gnü lö in sonda passa-
da a S-charl. La Società da chatschaders 
Lischana-Scuol ha organisà quell’occur-
renza per muossar ad indigens ed a  
giasts interessats cha pro la chatscha 
vaja per daplü co be per sajettar üna 
bes-cha. Sül program staivan excur- 
siuns, referats ed activitats da cumpa-
gnia.

Ingün problem dad image
«La chatscha nun es be chatschader – 
schluppet – bes-cha morta» disch Ma-
rio Duschèn, president da la Società da 
Tar l’Uffizi forestel da revier Schlarigna – Bever 
1. avuost 2022 la plazza da giarsunedi scu

bos-chera AFQ / bos-c
La scolaziun professiunela da basa dür

Ch‘Ella/el drizza p.pl. Sia candidatura in
üsitos ed attestats  fin als 13 settembe
da Celerins/Schlarigna, Via Maistra 97,
Candidaturas già entredas velan scu an

Ulteriuras infurmaziuns davart la plazz
da revier  Jon Signorell,  telefon 079 33

Celerina/Schlarigna, ils 14 avuost 2021

Gemeinde Celerina
Vschinauncha da Schlarigna

Für die zweisprachige Gemeindeschule Celerina/Schl
Schuljahr 2019/2020 d. h. per 1. August 2019 eine

Lehrperson für die Begabten- u
mit einem Pensum von 4 bis 6 Lektionen p

Wir sind
• eine zweisprachig (romanisch/deutsch) geführte Gru

gartenabteilung) mit total rund 100 Kindern

Wir erwarten
• Ausbildung im Bereich Begabungsförderung, oder d
• Romanische Muttersprache oder sehr gute Kenntnis
• Das Stellenpensum kann flexibel, in Absprache mit 
• Liebevoller und wertschätzender Umgang mit Kinde
• Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit einem motivie
• Freundliche, offene, kreative, flexible und kommuni
• den Willen, aktiv an der Schulentwicklung mitzuarbe

Wir bieten
• eine innovative, geleitete Schule mit einem guten A
• eine moderne und gut ausgebaute Infrastruktur
• einen Arbeitsort in einem attraktiven Sommer- und 

Die Anstellungsbedingungen richten sich nach den B
nung und der kantonalen Gesetze.

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an:

Frau Claudia Pollini, Schulleiterin, 7505 Celerina;   Tel: 0

Schriftliche Bewerbungen sind an die Gemeindeverw
zu richten.

Celerina, 28. März 2019 
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hatschaders Lischana-Scuol ed agiun- 
scha: «Nus vulain infuormar a la 
lieud cha scha nus schluppettain üna 
es-cha nu vaja in prüma lingia per la 
harn. L’incumbenza da regular la po-
ulaziun da sulvaschina e’l servezzan 
a custodi sun eir part da nossa lavur 
co chatschaders. Id es important cha 
a glieud vezza che cha nus fain precis.» 
h’adonta da las differentas iniziativas 

unter la chatscha nu craja’l però cha la 
hatscha haja ün problem dad image: 
Eu sun persvas cha nus fain ün buna 
oba e cha nus fain eir alch per la natü-
a. Cha nus gnin attachats da differen-
as varts es per nus però ün dals motivs 
ha nus vain decis ch’ans stuvain drivir 
mo daplü e perquai vaina organisà 
uist di d’aventüra.»

ouva generaziun da chatschaders
h’il rom da quist’occurrenza tils saja 

tat impustüt important d’integrar ils 
ffants e da tils dar ün’invista illa cha- 

scha, declera Mario Duschèn. Üna 
ancanza d’üna nouva generaziun da 

hatschadras e chatschaders giuvens 
un hajan els però. Tenor Mario Du-

chèn es güst l’incuntrari il cas: «Nus 
ain pel mumaint bod massa bleras in-
eressentas ed interessents. Per las scola-
iuns cha nus spordschain eschna pel 

umaint bod al limit. Illa regiun Cuoi-
a vaina daplü da 90 annunzchas ed in 
ho da gnir coccupeda da nouv pels  

her AFQ
a trais ans. 

 scrit insembel culs documaints 
r 2021 a l’administraziun cumünela 
 7505 Celerina/Schlarigna.  
nunzchedas. 

a scritta our do gugent il silvicultur 
1 81 51.

             VSCHINAUNCHA DA 
CELERINA/SCHLARIGNA

arigna (romanisch/deutsch) suchen wir auf das 

nd Begabungsförderung 
ro Schulwoche

ndschule (1. bis 6. Klasse und eine Kinder- 

ie Bereitschaft diese Ausbildung zu absolvieren
se der romanischen Sprache sind von Vorteil
der Schulleitung, eingeteilt werden
rn
rten Lehrerteam

kative Persönlichkeit
iten

rbeitsklima

Wintersportgebiet

estimmungen der kommunalen Personalverord-

81 833 18 01   Mail: claudia.pollini@celerina.ch

altung Celerina, Via Maistra 97, 7505 Celerina,  

GEMEINDE CELERINA/SCHLARIGNA
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ngiadina Bassa Val Müstair 29.» Ch’els 
un hajan amo mai gnü uschè bleras 
nnunzchas, disch Mario Duschèn ed 
giundscha: «Normalmaing s’interes-
an tanter 10 e 15 giuvnas e giuvens l’on 
er far la patenta da chatscha.» Tenor el 
xista eir adüna amo il trend ch’adüna 
aplü duonnas vulessan dvantar cha- 

schadras. Uschè sun daplü dad ün terz 
als absolvents da la patenta duonnas.

ir in avegnir dis d’aventüra
n sonda han chattà la via a S-charl im-
ustüt turists per as partecipar al prüm 
Di d’aventüra god e sulvaschina». Ma-
io Duschèn disch: «Nus eschan stuts 
h’in confrunt cun indigens esa daplü 
urists. Var duos terzs da la glieud deri-
a d’utrò. Quai ans fa eir ün pa superbi 
 demuossa ch’eir la glieud da la Bassa 
s voul infuormar davart la chatscha 
rischuna.» Eir in avegnir dessa dar da 
uists dis d’infuormaziun: «Nus vain 
opchà quist evenimaint da la regiun 
a Cuoira. Là vegnan però be invidats 
coulas per muossar che cha’ls cha- 
schaders fan tuot. Causa cha nus 
schan però üna regiun turistica pro-
aina dad integrar a tuots, voul dir uf-
ants, creschüts, indigens e giasts.» El 
pera ch’eir otras societats da chatscha-
ers as piglian ün exaimpel dad els ed 
rganiseschan in avegnir eir da quists 
venimaints. Andri Netzer/fmr
Nov
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Mario Duschèn da Scuol es il president da la Società da chatschaders  
Lischana-Scuol.  fotografia: Andri Netzer
Ün viadi musical emoziunal illa baselgia da Sent
 

D’incuort ha gnü lö illa baselgia 
San Lurench a Sent ün concert 
cun Flurina Sarott (violina) e  
Bosiljka Kulisic Cavic  
(accordeon). Il duo ha  
concertà fingià al principi  
da lur stüdi insembel.

La Società d’Ütil public da Sent cun Re-
gula Ursprung organisescha fingià da-
spö blers ons concerts da tuot gener il-
la baselgia San Lurench a Sent. La 
baselgia es fich cuntschainta per sia 
bun’acustica e vain frequentada dili-
giaintamaing. Ils concerts sun adüna 
bain visitats e spordschan üna buna 
qualità musicala. In dumengia passada 
han concertà Flurina Sarott (violina) e 
Bosiljka Kulisic Cavic (accordeon) ed 
han derasà cun lur program musical 
multifari ün’atmosfera prüvada. I s’ha 
svelt badà la colliaziun musicala-
amicabla chi ha cumbinà ils duos in-
strumaints in ün’unità surprendenta. 
Las duos musicistas han muossà lur pa-
schiun musicala e multifaria cun gron-
da sensibilità e savair. Ils preschaints 
han giodü ün viadi emoziunal e varià 
tras divers stils da musica. Musica es 
üna lingua universala chi vain incletta 
dapertuot, istess cura e da chi cha quel-
a es gnüda scritta ed our da che cul-
ura ch’ella deriva.

n concert varià
l Duo Sarott-Kulisic han preschantà ün 
oncert varià cun ouvras da cumponists 
untschaints. Il concert ha cumanzà 
un ün toc da Georg Friedrich Händel 
n quatter parts chi müdaiva suvent da 
ur in moll. Davo üna cumposiziun 
ad Astor Piazzolla, ün toc in ot parts 
al cumponist cuntschaint da la Russia, 
Dimitri Schostakowitsch. A la fin musi-
ca da Klezmer in ses parts cun tempo e 
cun grond indschign da la dainta. Las 
ouvras han sdruaglià e sustgnü emo- 
ziuns da pasch ed ün’atmosfera da pla-
a publicaziun 
n e Nea

Avaunt tschient a
Val Fex. Els vaiva
homens ed ils iffa
duos già lönch e’

u faivan dal mel a la glieud, e la glieud nu fa
nivan ils gigants our da lur val per dir adieu 
rümavaira però spettan ils da Segl invaunt. C

utur: Andrea Gutgsell • Illustraziuns: Sabin

BN-Nr. 978-3-9525338-4-0 • Fr. 27.–

 vendita illas librarias u bain tar Gammeter 
schair da viver. Sarott ha dit: «Nus orga-
nisain noss concerts svessa ed eir davart 
la schelta dals tocs cha nus preschan- 
tain al public decidaina svess. Cun quai 
cha nus nu müdain instrumaints daina 
pais cha’l program saja varià per chi nu 
dvainta lungurus.» Üna baselgia bain 
occupada ha giodü ün concert varià 
cun duos musicistas cun grond savair 
musical.

Las duos musicistas
Flurina Sarott oriunda da Scuol ha ragi-
unt dal 2013 il «Master of Arts in Music 
Performance» a la Scoul’ota d’art a Ber-
na. Dal 2015 lura il «Master of Arts in 
Music Pedagogy» a la Scoul’ota d’art a 
Turich. Daspö il 2015 fa ella part par- 
zialmaing al Tonhalle Orchester Turich. 
A Weinfelden es ella magistra da vio-
lina. Flurina Sarott ha survgni diversas 
distincziuns.

Bosiljka Kulisic deriva da la Bosnia-
Herzegowina ed ha stübgia musica a 
Novi Sad ed a Belgrad. Eir ella ha fre-
quentà las scoulas otas d’art a Berna ed 
a Lucerna e serrà giò ils stüdis cun ün 
master. Pel mumaint lavura ella sco so-
lista e fa part in diversas fuormaziuns 
da musica da chombra. Ella instruischa 
accordeon a la scoula da musica a 
Lucerna. Benedict Stecher/fmr
lurina Sarott (violina) e Bosiljka Kulisic (accordeon) han satisfat al numerus public.  fotografia: Benedict Stecher
ns abitaivan duos gigants illa  
n nom Gian e Nea. Las duonnas, ils 
unts da Segl cugnuschaivan a quels 

s vaivan adüsos ad els. Ils gigants 
iva dal mel als gigants. Minch’utuon 
fin la prosma prümavaira. Quista  

he mê saregia capito?

a Cloesters

Media.
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Marcurdi saira ha lö a Zernez 
üna sairada d’infuormaziun  
publica a reguard il proget da 
sanaziun da la Via Maistra. 
Causa da recuors ha l’Uffizi 
chantunal da construcziun bassa 
elavurà ün proget nouv ed adattà 
divers puncts. Tanter oter la  
limitaziun dal tempo.

JON DUSCHLETTA

Adonta cha’l cumanzamaint da las la-
vuors vi dal proget da sanaziun es gnü 
spostà fingià uossa sün almain l’on 
2024, es capità bler ils ultims mais. 
Uschè ha trat inavo il Departamaint 
chantunal per infrastructura, energia e 
mobilità l’ulteriur proget publichà dal 
2019 ed elavurà ün nouv proget coordi-
nà. Quel es basa da la sairada d’infuor-
maziun chi ha lö daman marcurdi sai-
ra, a las 20.00 i’l tablà dal chastè 
Wildenberg a Zernez. Il proget es pu- 
blichà publicamaing amo fin als 14 set-
tember.

Il proget cumpiglia our dal punct da 
vista da l’uffizi chantunal trais parts: la 
sanaziun da la Via Engiadina H27 e da 
la Via dal Pass dal Fuorn H28c sül terri-
tori dal cumün, il proget da sanaziun 
cunter la canera dal trafic Zernez 2020 e 
l’introducziun d’üna zona da tempo 30 
sün tuot il traget da la via tras cumün. 

Sforzà ün nouv proget han recuors 
cunter il proget publichà dal 2019. Re-
cuors chi han critichà tanter oter il 
tempo actual cun qual autos e camiuns 
viagian tras cumün, ils privels corre-
spundents ed eir la canera colliada. 
Quella surpassa nempe in divers lös, 
voul dir, in divers stabilimaints exposts 
fermamaing al trafic lung la via las va-
lurs da cunfin da canera tenor il cata- 
ster da canera.

Perizia da canera
Da vart da l’uffizi es gnü decis uschè 
fingià dal 2019 d’instradar üna perizia 
da canera. Quella ha muossà tanter 
oter, cha fin da l’on 2035 saja da spettar 
ün ulteriur augmaint da trafic da 25 fin 
30 pertschient e collià cun quai, cun ün 
augmaint da la canera per ün ulteriur 
decibel. In mai 2020 han discus colla-
vuratuors da l’uffizi ils resultats da la 
perizia cun rapreschantants cumünals. 
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ün quai s’ha decisa la suprastanza cu-
ünala cumanzamaint gün 2020 per 

na signalisaziun da zona. Quai voul 
ir, cha tempo 30 dess gnir introdüt a 
artir da las trais entradas in cumün e 
alair per tuot il traget da via tras cu-
ün. Tempo 30 porta in congual cun 

empo 50 ün sbassamaint da canera da 
aduond 1,7 decibels. Amo daplü ma-
ess ün asfalt special, ma quel nun es 
dattà tenor l’uffizi cantunal per re-
iuns muntagnardas cun temperaturas 
assas, naiv e glatsch ed in cumbina- 
iun cun l’adöver da sal, spikes e cha-
ainas da naiv.
Adonta cha quistas masüras han ün 

ffet positiv sün numerus stabilimaints 
ung la via e lur abitants, restaran però 
ir davo la sanaziun cunter la canera 
mo adüna singuls stabilimaints i’l pe-
imeter d’emissiuns da canera sur las 
alurs da cunfin. Per quels stabili-
n
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aints sarrà tenor l’uffizi da chatar ul-
eriuras masüras tecnicas. 

archapè per daplü sgürezza
’introducziun da la zona da tempo 30 
ün tuot la fracziun da Zernez vain ac-
umpagnada da diversas ulteriuras ma-
üras. Uschè dessa dar tras tuot la frac- 
iun ün marchapè e quai da mincha 
art da la via. Marchapès chi restan per 
al bun in possess dals proprietaris dal 

errain, ma dessan gnir mantgnüts e ru-
its da la naiv a man da contrats da ser-

itüts tras il cumün. 
Implü dess gnir stretnida la via in di-

ers lös neuralgics e sün l’otezza da la 
hasa cumünala es planisada ün’insla 
’immez pro la fermativa da l’Auto da 
osta Chasa dal Parc. Là es eir planisà il 
abricat d’ün stabilimaint d’aspet.

Implü vain infuormada la populaziun 
n marcurdi sur da progets accumpa-
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nants d’infrastructura, sco’l schlargia-
aint da la rait dal s-chodamaint da cha-

ur, l’infrastructura d’aua, da l’electricità 
 la glüm publica sco eir la fibr’optica. E 
atüralmaing eir sur dal proseguimaint 
al proget ed il plan da termin. 

I douvra l’acceptanza da tuots»
adri Guler, commember da la direc- 
iun cumünala ed in sia funcziun sco 

anader da la gestiun tecnica eir mana-
er dal proget da sanaziun es adonta da 

a gronda sfida persvas da las masüras 
lanisadas: «I douvra l’acceptanza da 

uots a favur d’ün augmaint da valur da 
ita in nos cumün», uschè Guler.

Sün basa cumünala vain actualmaing 
iscus da valütar la situaziun da trafic e 
anera eir illas ulteriuras fracziuns dal 
umün, a Brail, Susch e Lavin. Tenor 
uler vaiva Lavin fingià fat elavurar 
na perizia in chosa. «Ma la dumonda 
da tempo 30 pretenda qua üna perizia 
nouva da la polizia chantunala.» Las si-
tuaziuns da trafic e canera a Brail e 
Susch dessan alura gnir valütadas in 
üna seguonda fasa. Las vias da quistas 
duos fracziuns sun, sco eir a Zernez, 
vias chantunalas. Fadri Guler fa quint, 
cha l’execuziun dal proget da sanaziun 
coordinà po cumanzar dal 2024 culla 
fabrica da la lingia da dis-charg d’aua 
da’l Denner fin giò pro l’En ed eir cun 
üna prüm’etappa da sanaziun da via 
tanter Muglinè e la stretta pro la Bar 47. 
Las prosmas etappas sun previsas pels 
ons 2025 fin 2027. 
Invista i’l proget as poja tour sün l’administraziun 
dal Cumün da Zernez. Implü es publichà il proget 
sülla pagina d’internet: www.tiefbauamt.ch suot «Ak-
tuelles –Projektauflagen». Ils proprietaris da stabili-
maints directamaing pertocs pon s’annunzchar sur il 
secretariat da las gestiuns tecnicas da Zernez (tele-
fon 081  851  44  20) per ün termin persunal cun pe-
rits da l’uffizi e dal cumün in gövgia e venderdi.
ul proget da sanaziun da la Via Maistra tras Zernez as dess eir amegldrar la situatiun privlusa pels peduns.   fotografia: Jon Duschletta
«Ün sustegn güst in temps difficils sco uossa»
 
d

In Val Müstair as sustegnan  
vicendaivelmaing la mansteranza, 
il commerzi e la gastronomia.  
E quai fa quist’uniun fingià  
daspö 75 ons.

«Al principi da gün pro nossa radunanza 
generala vaina stübgià che cha nus pu-
dessan far per festagiar nos 75avel giubi-
leum», as regorda Karin Casty-Greiner 
chi maina il presidi da l’Uniun da Man- 
steranza e Gastro Val Müstair (UMG) in-
sembel cun Gian Ulrich Pitsch. Ella es 
co-manadra d’ün affar da pittüra e stuc-
catura a Sta. Maria e Zuoz ed el co-
manader d’üna garascha e transports a 
Tschierv. «Ün’exposiziun ans paraiva 
mal far in quists temps da corona, per-
quai vaina decis cha nus fetschan alch 
plü pitschen in november cun noss com-
members.» Quai sarà, sco ch’ella disch, 
üna tschaina cumünaivla: «I dependa co 
cha la pandemia as sviluppa, a la pêra fai-
na la festa pür pel 76avel giubileum.»

Trattar cul cumün e’l Chantun
«Il scopo da l’UMG es da pudair i’l cas 
da problems e difficultats as reunir e 
hattar insembel soluziuns», explicha 
a co-presidenta, «lura rapreschainta 
oss’uniun eir seis interess invers il cu-
ün ed eir pro’l Chantun.» L’UMG es 

ommembra da l’Uniun da manste- 
anza chantunala e dà inavant a seis 
ommembers tuot las infuormaziuns 
hi aintran da quella vart: «Güsta in 
uist temp da corona vaina adüna dar-
heu survgni infuormaziuns chantuna-
as co as cuntgnair e che far», manzuna 
arin Casty-Greiner. Ella constata chi 

aja stat ün temp difficil, «i nu’s savaiva 
n divers reguards na che far e co agir, 
er exaimpel culla lavur cuorta, perquai 
schna stats cuntaints dal sustegn da 
’uniun chantunala.» Alch laiva l’UMG 
erò istess far in occasiun da seis 75avel 
iubileum.

uot ils protocols daspö la fundaziun
arin Casty-Greiner s’ha declerada pro-
ta da scriver pel Mas-chalch regiunal 
na contribuziun davart l’istorgia da 

’UMG. «Per furtüna vaina tgnü bain in 
alv tuot la documainta da noss’uniun, 
co per exaimpel tuot ils protocols scrits 
n quists 75 ons», disch ella, «il plü difficil 
sa stat da leger ils protocols scrits a man, 
ozindi cha tuot vain scrit cul computer 
u s’esa plü adüsà da leger da quels texts.» 
h’implü haja ella eir pudü surtour diver-

as infuormaziuns: «Dal giubileum da 50 
ns es amo avant man la publicaziun e 
ua n’haja chattà bler da la fundaziun e 
als prüms ons da noss’uniun.»
Cha’l plü grond svilup in quists ul-

ims 75 ons haja gnü la sparta economi-
a in Val Müstair a partir dals ons 1960, 
anzuna la co-presidenta Karin Casty-
reiner ün exaimpel da l’istorgia da 

’UMG, «la renovaziun da bleras chasas 
 da paurarias han portà blera lavur. In 
uels ons sun eir gnüdas fabrichadas las 
hasas cumünalas e las chasas da scoula 
un salas polivalentas, la sarinera, 
l’Ospidal Val Müstair e bler oter plü.» 
Sco ch’ella constata as preschainta la si-
tuaziun per l’UMG eir uossa dret bain: 
«Schi nu füss il coronavirus chi renda 
l’avegnir intschert pudessna esser cun-
taints, id es bler da far pel mumaint pel-
las differentas spartas da noss’uniun.»

 Flurin Andry/fmr
ierre-René Grond (da schnestra), Karin Casty-Greiner e Gian Ulrich Pitsch 
ainan l’Uniun da Mansteranza e Gastro Val Müstair. fotografia: Anita Grond
102 commembers 
a tuot las spartas
L’Uniun da Mansteranza e Gastro Val 
Müstair (UMG) ha pel mumaint 102 
commembras e commembers. «Quai 
sun blers mansterans, ils hoteliers ed 
usters, eir ün pêr proprietaris d’abita-
ziuns da vacanzas, ils blers butiers e’ls 
coiffeurs», infuorma Karin Casty-
Greiner chi maina il presidi da l’Uni-
un da Mansteranza e Gastro Val Mü- 
stair insembel cun Gian Ulrich 
Pitsch. Vicepresident es Pierre-René 
Grond. Ils ulteriurs commembers sun 
l’actuar René De Thomas, Katrin 
Mittner ed Oscar Walther. (fmr/fa)



8 |   Dienstag, 17. August 2021

G
raubünden will erste Adresse für Gesundheitstourismus sein
e
d
f
s
b
u
u
a
a
2

G
w
i
S
j
t
m
p
l
f
u
n
S
s

d
f
a

N
T
M
s
«
w
D
B
e
D
s
O
l
z
s
z
n
f
b
n
s

Y
T

Mit kombinierten Angeboten 
 aus Gesundheit und Tourismus 
will Graubünden neue Gäste  
gewinnen. Wie das geht, macht 
seit über 15 Jahren die Gesund-
heitsregion Unterengadin vor.  
Ein kantonales Leitbild zieht 
 nun nach. 

JON DUSCHLETTA

Seit Montag liegt sie vor, die strategische 
Grundlage zur besseren Nutzung von 
Angeboten aus der Gesundheitsför-
derung und dem Wohlbefinden, das 
Leitbild «Gesundheitstourismus Grau-
bünden». 

Erarbeitet wurde das Leitbild in den 
letzten gut vier Jahren von einer von 
der Regierung eingesetzten Steuerungs-
gruppe unter dem Vorsitz des Unteren-
gadiner Gesundheitsexperten Philipp 
Gunzinger. Das 16-köpfige Strategie-
gremium mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Bereiche Gesundheit, Tou-
rismus, Forschung, Wirtschaft und 
Verwaltung hat sich explizit mit den 
Entwicklungsmöglichkeiten des Ge-
sundheitstourismus in Graubünden 
auseinandergesetzt. Aufbauend auf 
der allgemeinen Entwicklung hin zu 
einem gesteigerten Gesundheits-
bewusstsein der Bevölkerung, aufbau -
end aber auch auf sogenannt «wesent-
lichen Erfolgspotenzialen», welche im 
Tourismuskanton Graubünden per se 
schon vorhanden sind: Eine dezen-
trale, hochqualitative Gesundheits-
versorgung, historisch gewachsene Ge-
sundheitsförderungskompetenzen, 
werte- und sinnorientierte Tourismus-
angebote oder nicht zuletzt auch die in-
takten Natur- und Kulturlandschaften 
im vielfältigen Kanton. 

Medizintourismus liegt im Trend
Zur Medienpräsentation des Leitbilds 
waren die beiden Regierungsräte, Ge-
sundheitsdirektor Peter Peyer und Volks-
wirtschaftsdirektor Marcus Caduff, 
dann Philipp Gunzinger als Leiter der 
bisherigen Steuerungsgruppe wie auch 
die Präsidentin des neu eingesetzten 
Ausschusses, die Touristikerin Yvonne 
Brigger-Vogel, im Grossratssaal in Chur 
rschienen. Das Leitbild zielt strategisch 
arauf ab, vorab in den drei Geschäfts-

eldern Prävention, Mobilitätsein-
chränkungen und Ferienwohnungs-
esitzende Potenziale zu erschliessen 
nd diese mit geeigneten Massnahmen 
nd Angeboten auszuschöpfen. Aber 
uch, regionalwirtschaftliche Potenziale 
us dem Regierungsprogramm 2017 bis 
020 umzusetzen.

Wie gross schon heute das im Bereich 
esundheitstourismus schlummernde 
irtschaftliche Potenzial tatsächlich 

st, zeigt ein Blick auf Zahlen von 
chweiz Tourismus: Demnach reisen 
ährlich rund 20 000 ausländische Pa-
ientinnen und Patienten zusammen 

it noch einmal rund 30 000 Begleit-
ersonen für medizinische Behand-

ungen in die Schweiz, generieren dabei 
ast eine halbe Million Logiernächte 
nd 196 Millionen Franken Umsatz – 
otabene ausserhalb der Kliniken und 
pitäler. Auch global gesehen bewegen 
ich die Umsatzzahlen im Segment Me-
P

D
i

izintourismus stetig nach oben, mit 
ür 2025 prognostizierten gut 136 Milli-
rden US-Dollar Umsatz. 

och ist gar viel «Nischenmarkt»
rotz aller Euphorie ob all der neuen 
öglichkeiten wurde während der Prä-

entation des Leitbildes die Bezeichnung 
Nischenmarkt» immer wieder ver-
endet. So auch beim Beispiel «Ferien-
ialyse in Graubünden», welche Yvonne 
rigger-Vogel kurz vorstellte. Hier geht 
s darum, das Angebot der drei Bündner 
ialysezentren am Churer Kantons-

pital und an den Spitälern Davos und 
berengadin mit zusammen 33 Dia-

yseplätzen mit touristischen Angeboten 
u kombinieren. «Dialysezentren sind es 
ich weniger gewohnt, Marketingfragen 
u stellen», so Brigger-Vogel. «Das ist ei-
e für sie ungewohnte, andere Welt. Da-

ür umso mehr die Welt der Hotel-
etriebe, welche sich aber ihrerseits 
euen Herausforderungen stellen müs-

en, wie beispielsweise einer angepass-
ten Kochweise.» Hier die verschiedenen 
Bedürfnisse bestmöglichst miteinander 
zu verschmelzen, bedinge vieler Koor-
dinations- und Vermittlungsarbeit. «Es 
ist eine Aufbauarbeit, bei der das grosse 
Geld nicht zu erwarten ist. Wir haben im 
Kanton aber das Potenzial und die The-
menvielfalt, um hier anzuknüpfen», so 
Yvonne Brigger-Vogel. Die Luzernerin 
lebt seit 25 Jahren in Graubünden, hat 
bei Graubünden Ferien und Schweiz 
Tourismus gearbeitet und ist Geschäfts-
führerin der IG Tourismus Graubün-
den, wo es, wie sie sagt, «um tourismus-
politisches Lobbying geht». In ihrer 
neuen Aufgabe als Präsidentin des Aus-
schusses kommt ihr aktuell auch ihre 
Zweitausbildung als Mediatorin zugute. 
Weitere Entwicklungschancen sieht 
Brigger-Vogel in gesundheitstouris -
tischen Angeboten in neuen und ak-
tuellen Bereichen wie Long-Covid oder 
damit zusammenhängenden Ermü -
dungserscheinungen. «Gerade hier kann 
Graubünden mit seiner Kultur- und Na-
turlandschaft punkten und Angebote 
schaffen.»

In den Monaten Oktober und No-
vember ist eine Road-Show geplant, bei 
welcher das Leitbild «Gesundheits-
tourismus» in alle Regionen Graubün-
dens getragen und vorgestellt werden 
soll. Dabei will Yvonne Brigger-Vogel 
den Mitwirkenden auch die hohen Er-
wartungen vermitteln: «Wir wollen die 
erste Anlaufstelle für Gesundheits-
tourismus in der Schweiz werden.»

Die kommende Donnerstagsausgabe 
der EP/PL befasst sich schwerpunkt-
mässig mit den Gesundheitsregionen 
Unter- und Oberengadin und schaut, wo 
und wie diese aktuell aufgestellt sind. 
Zudem stand uns der Leiter der Steue-
rungsgruppe Gesundheitstourismus, 
Philipp Gunzinger, Rede und Antwort.
Seit Montag ist mit der kantonalen Internetseite 
www.gesundheitstourismus.gr.ch eine aktuelle Infor-
mations- und Vernetzungsplattform für Leistungser-
bringer im Bereich Gesundheitstourismus online. 
vonne Brigger-Vogel präsidiert den von der Regierung neu eingesetzten Ausschuss zur Umsetzung des Entwicklungsschwerpunkts «Gesundheitstourismus». 
hemenschwerpunkte aus der Studie «Sana per Raetia» welche ins kantonale Leitbild eingeflossen sind.   Foto: Jon Duschletta
olysportiv und schnell unterwegs

Ob im Sommer oder im Winter: 
Erik Vliegen aus Samedan setzt 
auf verschiedene Sportarten. Er 
sagt, er sei nirgends sehr stark, 
aber überall vorne mit dabei. Als 
Gesamtzweiter hat er den neuen 
Traillauf «Crossing Engiadina» im 
Rahmen des St. Moritz Running 
Festivals beendet. 

RETO STIFEL

«Heute war es sehr hart für mich», sagt 
ein sichtlich erschöpfter Erik Vliegen 
am Sonntag im Ziel der dritten Etappe 
des Traillaufs «Crossing Engiadina.» 
Vierter wird er, gut vier Minuten be-
trägt sein Rückstand auf den Sieger 
Alessandro Santini. Im Gesamtklasse -
ment kann Vliegen aber seinen zweiten 
Rang problemlos verteidigen. Sieben 
Minuten liegt er vor dem Gesamt-
dritten, Timo Schröder aus Winterthur. 

Nicht gut genug regeneriert
Die letzte Etappe im Rahmen des 
St. Moritz Running Festivals hat die 
Läuferinnen und Läufer über 27 Kilo-
meter und 1300 Höhenmeter von Sils 
über Furtschellas, Alpetta, Alp Surlej, 
Silvaplana, Via Engiadina, Val Suvretta, 
Paradiso-Hütte nach Salastrains und 
schliesslich nach St. Moritz Bad ins Ziel 
geführt. Auf dieser letzten Etappe hatte 
es mehrere, nicht so steile Teilstücke, 
diese liegen Vliegen etwas weniger. 
«Ich habe am Samstagabend aber auch 
zu wenig auf die Regeneration geachtet, 
war bis 19.00 Uhr im Zielgelände, habe 
ein Bier getrunken und Freunde ge-
troffen», gibt sich der 43-Jährige selbst-
kritisch. «Es waren die Beine, die heute 
sehr schwer waren.» Als Gesamtzweiter 
hat er auf der letzten Etappe versucht, 
zum Führenden Alessandro Santini 
aufzuschliessen. Bis Silvaplana war er 
dran, doch als es bergauf ging, wollte 
der Italiener die Lücke aufmachen. «Da 
war ich bereits am Limit, mein Puls war 
hoch.» Entlang des Silvaplanersees 
schlossen andere auf, unter anderem 
die frühere deutsche Marathonläuferin 
und Olympiateilnehmerin Anna Hah-
ner. «Die haben auf dem Flachen 
enorm Tempo gemacht und spätestens 
beim Wechsel auf die andere Talseite 
habe ich gespürt, dass mir die Energie 
ausgeht», erzählt Vliegen. Er hat dann 
vor allem darauf geachtet, dass er sich 
gut verpflegt und der Rückstand nicht 
zu gross wird, damit er seinen zweiten 
Gesamtrang halten kann. 
Über alle drei Tage gesehen ist der ge-
bürtige Belgier, der seit sieben Jahren in 
Samedan wohnt «super zufrieden». 
Ausbezahlt habe sich, dass er am zwei-
ten Tag intensiv gelaufen sei und sich 
so den entscheidenden Vorsprung vor 
seinen Konkurrenten um die Podest-
plätze herauslaufen konnte. Die Etap-
pen haben ihm extrem gut gefallen: 
«Das waren wirklich fantastische Trail-
läufe.»

Nirgend sehr stark, aber ...
Der Familienvater ist polysportiv unter-
wegs, ist an Trailläufen ebenso an-
zutreffen wie beim Triathlon, auf dem 
Fahrrad oder im Winter bei Langlauf-
rennen. «Die Kombination all dieser 
Sachen bei einem Gigathlon oder ei-
nem Cross-Triathlon ist meine Speziali-
tät», sagt er. Er sei nirgends sehr stark, 
aber überall vorne dabei. Und sein Sai-
son-Highlight kommt noch: Ende Sep-
tember ist der Physiotherapeut und Per-
sonaltrainer an einem Cross-Triathlon 
am Gardasee angemeldet. Dass er als 
Berufstätiger und Familienvater nicht 
nach Lust und Laune trainieren kann, 
versteht sich von selbst. Die Corona-
Pandemie hat es ihm in den letzten 
Monaten erlaubt, den Fokus etwas stär-
ker aufs Training zu legen. «Das hat sich 
jetzt ausbezahlt, die Form stimmt.»
er gebürtige Belgier Erik Vliegen ist polysportiv unterwegs. Er lässt  
mmer wieder mit guten Resultaten aufhorchen.  Foto: Daniel Zaugg
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ie Rennen und die 
Einheimischen
St. Moritz Running Festival Nebst 
dem Engadiner Sommerlauf und dem 
Muragl-Lauf vom Sonntag, gab es vier 
weitere Rennen. Premiere feierte der 
Trail-Lauf Crossing Engiadina, wel-
cher in drei Etappen über 70 Kilometer 
und gut 3800 Höhenmeter vom Freitag 
bis am Sonntag durch die Engadiner 
Bergwelt führte. Seitens der Athletinnen 
und Athleten gab es viel Lob für die Stre-
cke. Stark in Szene zu setzen vermochte 
sich der Samedner Erik Vliegen, welcher 
Gesamtzweiter wurde (siehe separater 
Text auf Seite 8). Der Gesamtsieger bei 
den Herren heisst Alessandro Santini 
aus Italien, bei den Damen war die Deut-
sche Anna Hahner nicht zu schlagen. 
Starke Gesamtvierte und Kategoriensie-
gerin wurde Gabriela Egli aus St. Moritz. 
Der unverwüstliche Laufenthusiast Mit-
ar Cvorovic aus Pontresina, mitt-
lerweilen 75-jährig, bestritt in diesem 
Sommer bereits seinen dritten Traillauf. 
Von 30 hat er sich auf 50 Kilometer ge-
steigert, beim Crossing Engiadina hatte 
er 70 Kilometer zurückzulegen. «Es ist 
sehr gut gegangen», freute er sich im 
Ziel. 

Victoria Kreuzer und Martin Antha-
matten hiessen die Sieger des Free Fall 
Vertical-Rennens vom Samstag. Sie 
distanzierten auf den 6,6 Kilometern 
mit gut 1000 Höhenmetern vom 
St. Moritzersee hoch zum Start der Her-
renabfahrt ihre Gegner um über zwei 
Minuten. «Wegen der vielen Rhyth-
muswechsel war es ein sehr anspruchs-
volles Rennen», sagte Martin Antha-
matten. Nicht überraschend lief er 
seinen Vorsprung in den steilsten Stei-
gungen heraus. Anthamatten ist Mit-
glied der Schweizer Nationalmann-
schaft im Skialpinismus, überlegt sich 
nun aber, dort kürzer zu treten und sich 
noch stärker auf das Trailrunning zu 
konzentrieren. 

Seine Lebenspartnerin Victoria Kreu-
zer ist von einer Verletzungspause zu-
rück und freute sich extrem auf das 
Rennen im Engadin. Spätestens bei den 
langen Treppenpassagen hatte sie ihren 
Rhythmus gefunden und gewann 
schliesslich vor der Zernezerin Flurina 
Bott-Eichholzer. Eine weitere Top-Ten-
Rangierung für eine Engadinerin gab es 
für Corina Derungs aus Zuoz, sie wurde 
9. Bei den Herren erreichte Mathias 
Hasler aus Pontresina Rang 4, Maximi-
lian Alexander Wanger aus Sils wurde 8. 
und Claudio Prevost aus Samedan 9. 

Erfahrungsgemäss starke Leistungen 
zeigen die Engadiner beim Muragl-
Lauf über zwölf Kilometer, der von 
vielen Nachwuchsathleten zu einem 
Formtest genutzt wird. Bestens ge-
lungen ist dieser Formtest dem 16-jäh-
rigen Langläufer Isai Näf aus Sent, der 
Gesamtsieger wurde. Er zeigte sich mit 
seiner Leistung zufrieden. «Es war hart 
und am Schluss gab es noch einen End-
spurt, das war cool.» Sein Bruder Noe 
erreichte den vierten Rang, Vater Buolf 
Näf wurde 11. Noch einen Rang vor 
ihm war mit Gianluca Walpen aus Sa-
medan ein weiterer Nachwuchs-Lang-
läufer klassiert. 

Bei den Damen zeigte Aita Kaufmann 
aus Ftan eine starke Leistung. Sie verlor 
auf die Siegerin Beatriz Caspar aus Feu-
sisberg gut zwei Minuten und wurde 
Zweite. Mit Leandra Beck, St. Moritz, als 
11., Ilaria Gruber, Silvaplana, als 15. 
und Nina Cantieni, Samedan, als 16. 
vermochten sich weitere Nachwuchs-
athletinnen aus dem Engadin gut in 
Szene zu setzen. 

Beim Sommerlauf über 25 Kilometer 
war Jorge Garcia aus St. Moritz als 14. 
schnellster Engadiner. Reini Brown, 
St. Moritz, wurde 20. Bei den Damen 
gab es für Elenora Michela Franzini aus 
Celerina mit Rang 16 eine Top 20 Klas-
sierung. Bereits am Samstag fand das 
Kids-Race statt. Kategoriensiege gab es 
für Giada Isepponi aus Li Curt und 
Henrik Gammeter aus St.  Moritz.  (rs)
Sämtliche Ranglisten gibt es unter:
 www.stmoritzrunningfestival.ch
er Sommerlauf der vielen Geschichten

Starke Kenianer, eine starke  
Italienerin, Bilderbuchwetter und 
fast nur zufriedene Gesichter: 
Die Organisatoren des St. Moritz 
Running Festivals wurden für  
ihren Mut, etwas komplett Neues 
zu wagen, belohnt. 

RETO STIFEL

Die Geschichte von Sportanlässen 
schreiben Siegerinnen und Sieger. Oder 
tragische Helden. Auch das St. Moritz 
Running Festival vom vergangenen 
Wochenende hat viele Geschichten ge-
schrieben. Oder besser gesagt die rund 
1500 Sportlerinnen und Sportler, die 
an einem der insgesamt fünf Rennen 
an den Start gegangen sind. 

Neuer Name, neues Logo, neuer Lauf, 
neuer Zielort: Nach der Jubiläumsaus-
gabe 2019 mit einem Teilnehmerrekord 
und der von der Corona-Pandemie ge-
prägten Durchführung vor einem Jahr, 
hat wenig dafür gesprochen, die Ver-
anstaltung auf den Kopf zu stellen. Und 
trotzdem haben es die Organisatoren ge-
wagt. Augenfälligste Neuerung: Das 
neue Ziel auf dem Ludains-Areal in 
St. Moritz und damit verbunden eine 
Streckenänderung: Statt von Pontresina 
flach ins Ziel nach Samedan zu laufen, 
hatten die Läuferinnen und Läufer zu-
ätzliche Höhenmeter zurück nach 
t. Moritz zu bewältigen. Um diese Ände-
ung dreht sich die erste Geschichte, die 
m Vorfeld auch auf Kritik gestossen ist.

iel Lob für Strecke und Ziel
ls Präsidentin des St. Moritzer Ge-
einderates und damit höchste 

t. Moritzerin ist Karin Metzger Biffi 
ielleicht nicht ganz objektiv, doch sie 

st überzeugt: «Das St. Moritz Running 
estival passt gut zum Ort.» Sie schätz-
e die Mischung aus Sport, Kultur und 
ifestyle, das habe auch der Samstag 
bend gezeigt, als sich viele Leute auf 
em Gelände aufgehalten hätten, um 
twas zu trinken, Musik zu hören und 
anz einfach, den Abend zu geniessen. 

«Abwechslung tut gut, das Laufen 
urch den Stazerwald und vorbei am 
tazersee ist sehr schön», bilanziert 
er St. Moritzer Gian Reto Staub kurz 
ach dem Zieleinlauf. Das Ambiente 
ar super, das darf man durchaus wei-

er so machen.» Joel Schäfli aus Pon-
resina kennt die Strecke und er wuss-
e, dass man das Rennen gut einteilen 

uss, weil es von Punt Muragl hoch 
um Stazersee einige Höhenmeter zu 
ewältigen gilt. Ein Kränzchen windet 
r den Organisatoren: «Die geben sich 
xtrem Mühe und machen das sehr 
ut mit den vielen Neuerungen.» 
Sehr streng, aber extrem schön war 
s», sagt Sabina Jug, die Slowenin, die 
n St. Moritz arbeitet. Das Ambiente 
m Ziel genoss sie nach den strengen 
wölf Kilometern um so mehr. 

wölfjähriger bei den Schnellsten
ur nächsten Geschichte: Die schrieb 
in Zwölfjähriger aus Hamburg. Zu-
ammen mit seiner Familie nimmt er 
äufig an Läufen teil. So habe man sich 

echt spontan entschieden, nach 
t. Moritz zu fahren, sagt Amadeus 

einecke im Ziel. Dass er gleich den 
0. Rang unter 154 Klassierten errei-
hen würde, hat ihn nicht einmal be-
onders überrascht. Trotzdem sei es 
ehr streng gewesen. Kein Wunder: Am 
ortag hatte er noch das Kids-Race be-

tritten und erst kurz vor dem Start be-
erkt, dass er seine Startnummer nicht 

ei sich hatte. Das bedingte einen Spurt 
urück in die Unterkunft um noch 
echtzeitig am Start zu sein. Trotzdem 
onnte er seine Kategorie gewinnen. 

In ihrer schwarzen, langen Kleidung, 
allen die jungen Damen aus Kuwait 
uf. Sie laufen alle mit einem grossen 
achen im Gesicht ins Ziel und schrei-
en die dritte Geschichte. Für zwei Wo-
hen weilen die Kuwaiterinnen in 
t. Moritz in einem Triathlon-Trai -
ingslager und sie sind begeistert von 
er Umgebung. «Schönes Wetter, tolle 
auf- und Bikestrecken, wir geniessen 
s sehr.» Wunderbar sei das Rennen ge-
esen – und Temperaturen sind sie sich 

n Kuwait sowieso ganz andere ge-
öhnt. 

0 Jahre später wieder gewonnen
vana Iozzia aus Italien. Auch sie hat 
ine spezielle Geschichte zu erzählen. 
m Jahr 2000 hat sie mit dem Laufsport 
egonnen, 2001 erstmals am Somm-
rlauf teilgenommen und gleich ge-
onnen. «Dass ich heute, 20 Jahre spä-

er, wieder zuoberst auf dem Podest 
tehe, macht mich unglaublich stolz», 
agt die 48-Jährige, die am Sonntag 
um insgesamt achten Mal gewonnen 
at. Auch wenn ihr die neue Strecke 

ehr gut gefallen hat; ihr persönlich 
am der flache Schlussteil von Pontresi-
a ins alte Ziel nach Samedan besser ge-

egen. Nach der letztjährigen «Corona-
ustragung» ohne Zuschauer und 
nterhaltung im Ziel, geniesst sie das 
mbiente jetzt umso mehr. «Die Idee 
es Running Festivals gefällt mir ex-

rem gut, ich geniesse es.»
Und was für eine Geschichte kann 

saac Kipkemboi Too, der Sieger bei 
en Herren erzählen? Die eines ein-
amen Läufers an der Spitze, der seinen 
egnern drei Minuten und mehr abge-
ommen hat. Schnell einmal war Too 
lleine an der Spitze. «Ich konnte das 
ennen und die tolle Umgebung ge-
iessen», strahlt er und umarmt kurz 

einen Teamkollegen John Njuguna 
uria, der Zweiter geworden ist. Die Ke-
ianer weilen im Engadin in einem 
rainingslager. 

lücksgefühle der OK-Präsidentin
em gehört die letzte Geschichte? OK-

räsidentin Anne-Marie Flammersfeld. 
ie hat viel gewagt und gewonnen. Be-
eisterte Teilnehmer, die sich über die 
trecken und die Organisation gefreut 
aben, eine sehr gute Zusammenarbeit 
it allen Involvierten auf dem Zielge-

ände und grosse Glücksgefühle nimmt 
ie von der insgesamt 42. Austragung des 
nlasses mit nach Hause. «Dass diese 
ielen Puzzleteilchen am Schluss zu-
ammengepasst haben, freut mich 
norm, und das war nur dank meinem 
eam und den 250 Voluntaris möglich.» 
andlungsbedarf für das nächste Jahr 

ieht sie vor allem in gewissen Abläufen. 
Es sind insbesondere kleine Dinge, an 
ie wir nicht gedacht haben, beispiels-
eise, dass vergessen gegangen ist, die 
lite-Läufer zur Vorstellungsrunde ein-
uladen.» Die 1500 Teilnehmerinnen 
nd Teilnehmer über alle Läufe waren 
und 1000 weniger als noch 2019. 
eunruhigen lässt sich Flammersfeld 
eswegen nicht. Zum einen, weil der Ju-
iläumslauf vor zwei Jahren nicht unbe-
ingt als Massstab genommen werden 
ollte, zum anderen, weil die Frage des 

achstums eines Anlasses auch immer 
it jener der Qualität einhergehe. «Mir 

st die Qualität, auch die Zusammen-
rbeit mit lokalen Partnern wichtiger, 
ls die Quantität», sagt sie. 

Auch wenn Anne-Marie Flammers-
eld nichts so schnell aus der Fassung 
ringt, einen Schreckmoment hatte sie 
m Sonntagvormittag trotzdem. Ein 
uad-Fahrer war mit der Markierung 
er Strecke am Ufer des St. Moritzersees 

ertig. Beim Wenden ist ihm das Fahr-
eug in den See gerollt. Weil dieser dort 
teil abfällt ist der Quad rasch unterge-
angen. Der Fahrer blieb unverletzt, das 
ahrzeug wurde durch Taucher gefun-
en und später geborgen. Darum muss-

e die Streck bei der Meierei während 
es Laufs auf eine Alternativroute um-
eleitet werden. Aber das ist wieder eine 
ndere Geschichte. 
Das Ziel vor Augen und St. Moritz als Kulisse: Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Engadiner Sommerlaufs auf den letzten Metern. Hinter diesem Bild verbirgt 
sich ein Video, welches mit der «EngadinOnline»-App aktiviert werden kann.    
I
d

OK-Präsidentin Anne-Marie Flammersfeld im Gespräch mit der Siegerin 
des Sommerlaufs, Ivana Iozzia aus Italien Fotos: Daniel Zaugg 
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Fussgängerstreifen in Cho d’Punt müssen weg 
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Samedan Zeitraum: 2021 – 
Gemeindebericht Nummer 9: 

Neuordnung der Abfall-
bewirtschaftung: In der 

Gemeinde Samedan werden aktuell 23 
Kehrichthäuschen als Entsorgungs-
plätze mit unterschiedlichen Sammel-
angeboten bewirtschaftet. Zusätzlich 
besteht auf dem Areal des Werkhofes 
in Cho d’Punt eine Sammelstelle. Die 
Siedlungsabfälle werden jeweils diens-
tags und freitags durch eine externe 
Firma gesammelt. Die Entsorgung der 
Wertstoffe Glas, Blech, Aluminium, 
PET und Batterien erfolgt ebenfalls 
zweimal wöchentlich durch den Ge-
meindewerkdienst. Gesamthaft be-
trachtet ist die Abfallbewirtschaftung 
personal- und kostenintensiv. So fal-
len zusätzlich zu den externen Kosten 
3000 Arbeitsstunden beim Werkdienst 
an. Nebst dem Aspekt der Kosten ist 
auch die mangelhafte Ordnung und 
Sauberkeit in den Kehrichthäuschen 
ein viel diskutiertes Thema. Vor die-
sem Hintergrund hat der Gemeinde-
vorstand entschieden, die gesamte 
Abfallbewirtschaftung einer generel-
len Überprü fung zu unterziehen. Im 
Hinblick auf eine zweckmässige und 
nachhaltige Neuausrichtung steht 
insbesondere der Wechsel vom Kon-
zept der dezentralen Kehrichthäus-
chen zu einem Unterflur-Sammel-
system zur Diskussion. 

Ein entsprechendes Grundlagen-
papier wird nun in Zusammenarbeit 
mit der Dachorganisation der gesamt-
chweizerisch tätigen Recycling-
nternehmen «Swiss Recycling» er-

rbeitet.
Bushaltestelle beim Spital wird er-

etzt: Das Spital Oberengadin realisiert 
ine neue Einstellhalle mit Parkdeck. 
er Eingang der geplanten Halle befin-
et sich am Standort der bestehenden 
ushaltebucht für den Busverkehr in 
ichtung Samedan. Diese muss deshalb 
em Neubau weichen und an einem an-
eren Standort ersetzt werden. In Ab-
prache mit der Kantonspolizei wird  
ine Fahrbahnhaltestelle mit Warte-
äuschen gegenüber der bestehenden 
ushaltestelle in Richtung Bever erstellt. 

n Koordination mit dem Bauprogramm 
es Spitals Oberengadin erfolgt die Um-
etzung bis Herbst 2021. Der Rückbau 
er Bushaltestelle geht zu Lasten des Spi-

als, die Kosten für den Ersatz sind durch 
ie Gemeinde zu tragen. Der Gemeinde-
orstand hat dafür einen Kredit von CHF 
0 000 beschlossen.

Technisches Konzept für den Wär-
everbund Promulins: Die Gemeinde 

at sämtliche Anlagen des Wärmever-
undes Promulins sowie dessen Ge-
chäfts- und Betriebsführung dem 
nergieversorgungsunter nehmen 
Energia Samedan» übertragen. In Zu-
ammenhang mit der Sanierung und 
em Neubau des Pflegezentrums Pro-
ulins hat «Energia Samedan» ein Pro-

ekt für einen Nahwärmeverbund in 
romulins erarbeitet. Es ist für den An-
chluss des Pflegezentrums Promulins, 
es Berufsschulhauses, der Promulins 
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rena sowie der Mehrzweckhalle konzi-
iert. Der Standort für die Energiezen-

rale ist im Berufsschulhaus vor-
esehen. Als Energiequellen werden die 
estehende thermische Solaranlage auf 
em Dach des Berufsschulhauses, 
rundwasser-Wärmepumpen, die be-

tehende Ölheizung sowie die Abwär-
e der Kunsteisbahn in das Konzept in-

egriert. Der Anteil an erneuerbarer 
nergie wird damit auf über 85 % er-
öht und nur noch ein geringer Teil des 
nergiebedarfes muss durch Öl gedeckt 
erden. Mit der konzipierten Anlage 

önnen die Bezüger mit jährlich 2050 
Wh versorgt werden. Die Investi-

ionskosten werden auf CHF 2,3 Mio. 
eschätzt. Der Gemeindevorstand hat 
as technische Konzept für den Nah-
ärmeverbund Promulins sowie die 

ntsprechenden Anschluss- und Liefe-
ungsbedingungen in zustimmendem 
inne zur Kenntnis genommen.

Fussgängerstreifen in Cho d’Punt 
üssen weg: Ein Fussgängerstreifen re-

elt den Vortritt zwischen dem Fuss-
änger und dem Fahrverkehr auf der 
ahrbahn. Damit der Fussgängerstrei-
en eine sichere Querung gewährleistet, 

üssen gemäss den geltenden Normen 
estimmte Sicherheitsaspekte erfüllt 
erden. Zudem müssen Mindest-

requenzen bezüglich Fussgänger und 
ahrzeugen erreicht werden. Falls der 
urchschnittliche tägliche Verkehr we-
iger als 3000 Fahrzeuge beträgt, sind 
ie Zeitlücken zwischen zwei Fahr-
eugen gross genug, um eine Strasse 
auch ohne Fussgängerstreifen sicher zu 
überqueren. Gemäss einer Messung 
liegt der durchschnittliche täglich Ver-
kehr in Cho d’Punt bei lediglich knapp 
900 Fahrzeugen. Die erforderlichen 
Fahrzeugfrequenzen für das Anbringen 
von Fussgängerstreifen werden somit 
auf der Quartierstrasse Cho d’Punt 
deutlich nicht erreicht. Bei so tiefen 
Frequenzen nimmt der Fussgänger kei-
ne Umwege in Kauf und quert die Stras-
se an beliebigen Orten. Der Fussgänger-
streifen verfehlt somit seine Wirkung. 
Die Kantonspolizei hat deshalb einem 
Gesuch für zusätzliche Fussgänger-
streifen beim Haupteingang der Porta 
Samedan nicht entsprochen. Gemäss 
Aufforderung der Kantonspolizei sieht 
sich die Gemeinde darüber hinaus ge-
zwungen, die bestehenden drei Fuss-
gängerstreifen auf Höhe Aldi und bei 
der Verzweigung Airport Garage aus 
Gründen der Werkeigentümerhaftung 
aufzuheben.

Stellungnahme zum regionalen 
Richtplan «Mountainbike»: Im Auf-
trag der Präsidentenkonferenz hat die 
Regionalplanungskommission den re-
gionalen Richtplan «Mountainbike» 
erarbeitet und zur Vernehmlassung 
bei den Gemeinden freigegeben. Der 
Richtplan legt eine gemeinsame strate-
gische Stossrichtung für die Angebots-
gestaltung im Bereich «Mountainbike» 
fest und koordiniert die regionale Wei-
terentwicklung der Infrastrukturen. 
Die Region ist eine führende Moun-
tainbike-Destination und auf einem 
hohen Niveau markt- und konkurrenz-
fähig. Ein attraktives, durchgängiges 
Netz an nachhaltig erstellten, gut un-
terhaltenen und sorgfältig in die Land-
schaft eingeordneten Wegen sowie ein 
gutes Angebot an niederschwelligen 
Mountainbike-Infrastrukturen, unter-
stützt durch eine hohe Mountainbike- 
Kompetenz über die gesamte Breite der 
touristischen Angebotsgestaltung, soll 
diese Position erhalten, stärken und 
weiterentwickeln. Die regionale Zu-
sammenarbeit bei Planung, Umsetzung, 
Organisation und Kommunikation der 
Angebote für das Mountainbiken soll 
optimale Rahmenbedingungen dafür 
bieten. Die Gemeinde Samedan nimmt 
ihre Verantwortung als Teil der Region 
wahr und hat mit dem Neu- und Aus-
bau der Single Trails Suvretta Loop und 
Corviglia – Padella wesentlich zur At-
traktivitätssteigerung des Mountain-
bike-Angebots der Destination Enga-
din/St. Moritz beigetragen. Auch wird 
die Qualität des bestehenden Routen-
netzes mit dem jährlichen Unterhalt 
gesichert und in Anlehnung an die de-
finierten Standards laufend verbessert. 
Mit den übergeordneten Zielen und der 
Stossrichtung des Richtplanes ist der 
Gemeindevorstand daher im Grund-
satz einverstanden. Kritisch äussert er 
sich lediglich hinsichtlich eines Aus-
baus der Infrastruktur für Mountain-
biker in der Val Roseg sowie bezüglich 
dem Vorhaben eines neuen Single 
Trails in der Val Bever ab der Alp Suv-
retta.  (pre)
Die Fahrzeuge der Gemeindepolizei werden «gelb-blau» 

St. Moritz In der Berichts-
periode vom 1. bis 31. Juli 
2021 hat der Gemeindevor-
stand gesamthaft 67 trak-

tandierte Geschäfte behandelt. Von 18 
Baugesuchen wurden 16 genehmigt 
und zwei abgelehnt.

Gesamtverkehrskonzept St. Moritz 
– Vergabe im Einladungsverfahren: 
Am 23. Juni hat das Beurteilungs-
gremium die Angebote der Aus-
schreibung im Einladungsverfahren 
zum Gesamtverkehrskonzept St. Mo-
ritz geprüft. Auf Empfehlung des Beur-
teilungsgremiums bestimmt der Ge-
meindevorstand das Planungsbüro 
Metron Verkehrsplanung AG mit der 
Ausführung des Gesamtverkehrskon-
zepts. Die Kosten belaufen sich auf CHF 
136’751.00 (exkl. MwSt.).

Stiftung KiBE Kinderbetreuung 
Oberengadin (KiBE) – Erweiterung 
Krippenplätze und Platzierung Gerä-
teschuppen: Die Anfrage der Stiftung 
KiBE betreffend Erweiterung der Krip-
penplätze in St. Moritz und betreffend 
Platzierung eines Geräteschuppens bei 
der bestehenden Krippe wird wie folgt 
behandelt: In Bezug auf die Er-
weiterung von Krippenplätzen sollen 
die Absichten der Stiftung KiBE unter-
stützt und dazu Gespräche geführt wer-
den. Eine Erweiterung des bestehenden 
Krippenstandortes kann durchaus in 
Betracht gezogen werden. Der Stiftung 
KiBE soll unter anderem vorgeschlagen 
werden, ein Konzept mit mobilen Holz-
modulen (beispielsweise mit dem Sys-
tem «Quadrin»; Modul-System aus 
Holz) zu erarbeiten. Betreffend Geräte-
schuppen wird die kleine Landfläche 
der Stiftung KiBE im Rahmen des Bau-
ewilligungsverfahrens zur Verfügung 
estellt. Die Festlegung der Kon-
itionen wird in einer Vereinbarung 

estgehalten.
Planungszone Gefahrenzonenplan 

 Verlängerung: Auf Antrag des Bau-
mtes wird die Planungszone be-
reffend Gefahrenzonenpläne gestützt 
uf die kantonalen Bestimmungen um 
eitere zwei Jahre bis 13. August 2023 

erlängert.
STWEG Wohnpark Du Lac – Par-

ierung: Das Gesuch der Stockwerk-
igentümergemeinschaft Wohnpark 
u Lac (STWEG) betreffend Parkie-

ung wird auf Empfehlung des Bauam-
es wie folgt behandelt: Den Stock-
erkeigentümern Wohnpark Du Lac 
ird pro Wohnung eine Parkkarte für 
ie Parkplätze auf der Plazza Rosatsch 
nd den provisorischen Parkplätzen 
ntlang der Via Mezdi auf der Polowie-
e ausgehändigt. Die Parkkarten wer-
en ausschliesslich auf den ge-
annten Parkplätzen gültig sein und 

ind mit der Wohnungsnummer ver-
ehen. Diese Parkkarten werden als 
ntschädigung für die entstehenden 

mmissionen während der Bauphase 
usgestellt und sind jeweils für ein 
ahr gültig. Nach Ablauf dieser Frist 

uss das Gesuch erneuert werden. 
er Gemeindevorstand wird die Situa-

ion aufgrund des Baufortschrittes des 
lterszentrums Du Lac jährlich jeweils 
eu beurteilen.
Altes Feuerwehrdepot Dorf – Kauf- 

nd Dienstbarkeitsvertrag: In Bezug 
uf den Beschluss des Gemeinderates 
om 29. April 2021 betreffend Verkauf 
es Alten Feuerwehrdepots in St. Mo-
itz Dorf an Gian Paul Schmidt ist die 
eferendumsfrist am 1. Juli 2021 abge-
aufen. Der Gemeindekanzlei wurde 
ein Referendum eingereicht. Somit 
ann der Verkauf an Gian Paul Schmidt 
ollzogen werden. Der bereinigte Kauf- 
nd Dienstbarkeitsvertrag wird geneh-
igt und zur Unterzeichnung freigege-

en.
Mauritiusquelle – Bericht Grund-

agenerarbeitung Sanierungskon-
ept: Der Bericht «Grundlagener-
rbeitung zum Sanierungskonzept – 
estandsaufnahme Ringleitung Arsen-
roblematik Überwachungskonzept 
or Sanierung» die Mauritiusquelle be-
reffend wird vom Gemeindevorstand 
orerst zur Kenntnis genommen.

Gemeindeführungsstab – Co-
id-19-Testcenter St. Moritz: Dem 
ntrag der Abteilung Tourismus be-

reffend Umsetzung und Betrieb eines 
ovid-19-Testcenters in St. Moritz in 
usammenarbeit mit der PolyClinic 
t. Moritz AG wird zugestimmt. Dazu 
ird in der Finanzkompetenz des Ge-
eindevorstandes für die gesamte 

ommersaison ein maximaler Betrag 
on CHF 86’400.00 (Worst-Case-
zenario) gesprochen. Gemäss Antrag 
ei aber davon auszugehen, dass effek-
iv mit Kosten im Rahmen von rund 
HF 25’000.00 (realistisches Szenario) 

u rechnen ist. 
Diese Kalkulation beruht auf der Er-

ahrung der PolyClinic St. Moritz AG 
us dem letzten Halbjahr. Inhaltlich 
erden in Zusammenarbeit mit der Po-

yClinic St. Moritz AG die Test-Dienst-
eistungen ausgebaut sowie allen Gäs-
en und Einheimischen kostenlos 
ngeboten. Vom Bund ungedeckte Kos-
en übernimmt die Gemeinde. Mit die-
ser Massnahme sollen insbesondere die 
touristischen Veranstalter unterstützt 
werden, welche so vereinfacht auf das 
sichere «3G-Modell» (geimpft, genesen 
oder getestet) mit Zertifikat setzen kön-
nen.

FIS Freestyle World Champion-
ships 2025 Engadin / St. Moritz – Ver-
anstaltungsbeitrag: In Bezug auf den 
Beschluss des Gemeinderates vom 24. 
Juni 2021 war nicht klar, gemäss wel-
chem Verteilschlüssel sich der St.  Mo-
ritzer-Anteil am Veranstaltungsbeitrag 
von CHF 4.0 Mio. berechnet. Nun lie-
gen die entsprechenden Abklärungen 
vor und der Gemeindevorstand be-
schliesst, dass der Entscheid der Prä-
sidentenkonferenz der Region Maloja 
vom 10. Juni 2021 akzeptiert wird und 
somit der Tourismusschlüssel 2019 zur 
Anwendung kommt. Demzufolge be-
trägt der St.  Moritzer-Anteil am Ver-
anstaltungsbeitrag von CHF 4.0 Mio. 
35.23 %. Somit ergibt sich für die Ge-
meinde St. Moritz ein Veranstaltungs-
beitrag von CHF 1’409’200.00. Der Ge-
meinderat wird darüber informiert und 
das fakultative Referendum publiziert.

Gastro-Pop-Up-Angebote – Öffent-
liche Ausschreibung: Auf Antrag der 
Abteilung St. Moritz Tourismus werden 
die Richtlinien und das Gesuchformu-
lar sowie die weiteren Informationen 
zur Einreichung von Gesuchen für Gas-
tro-Pop-Up-Angebote verabschiedet. 
Die Abteilung Tourismus wird die Aus-
schreibung für die kommende Winter-
saison 2021/2022 publizieren.

Reithalle – Nutzung Sommer-
saison 2021: Dem Antrag der Abtei-
lung St. Moritz Tourismus betreffend 
Bewilligung zur Nutzung der Reithalle 
im Sommer 2021 wird mit den entspre-
chenden Auflagen (Gebäudever-
sicherung, Bauamt, Covid-19-Schutz-
konzept, Feuerwehr, Gemeindepolizei) 
zugestimmt. Die Freigabe gilt gemäss 
aktuellem Belegungsplan ab sofort bis 
3. Oktober 2021. Als Ansprechperson 
für Externe und als Verantwortlicher 
vor Ort wird Adrian Ehrbar, Direktor 
St. Moritz Tourismus, bestimmt.

Lakeside Stage 2021 – Budgetüber-
trag: Dem Antrag der Abteilung St. Mo-
ritz Tourismus betreffend Übertrag des 
Budgets von CHF 25’000.00 des Pro-
jektes Lakeside-Bühne am Standort Se-
gelclub auf das Projekt Lakeside-Bühne 
am Standort Ludainsarena («The Pad-
dock») wird zugestimmt.

St. Moritz Running Festival – Spon-
soring: Dem Antrag der Abteilung 
St. Moritz Tourismus betreffend Plat-
zierung von Fahrzeugen von Sponso-
ren auf dem Areal Ludains während 
dem Anlass vom 13. bis 15. August 
2021 wird zugestimmt.

Hotel Hauser – Gesuch Bühne für 
Testfahrten: Das Gesuch des Hotel 
Hauser betreffend Benützung von öf-
fentlichem Grund zur Verwendung ei-
ner Bühne für die Ausstellung eines 
Fahrzeuges, welches für Fahrten ab dem 
Standort Hauser-Terrasse getestet wer-
den kann, wird gemäss Art. 31 Abs. 1 
Baugesetz abgelehnt.

Gemeindepolizei – Kennzeichnung 
Fahrzeuge «gelb-blau»: Dem Antrag 
der Gemeindepolizei, die Fahrzeuge der 
Gemeindepolizei neu in «gelb-blau» zu 
kennzeichnen, da sich diese deutlich 
von den Fahrzeugen der Kantons-
polizei unterscheiden müssen, wird zu-
gestimmt.  (ld)
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Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben

Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder  
Formulierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 
54, Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol,  
Bagnera 198, Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft  
bei einem Todesfall einer oder eines Angehörigen  
mit wichtigen Informationen weiter:  
www.engadinerpost.ch

So bin ich nun ohne jegliche Macht und 
Kraft, mein Gott. In welche Zukunft  
ich gehen werde, weiss ich nicht.  
Doch ich lege mich ganz und gar in deine 
Arme; du wirst mich retten. 
 Psalm 31, 15.16

Non si perdono mai coloro che amiamo, perché 
possiamo amarli in colui che non si può perdere.

Annuncio funebre
È mancata all'affetto dei suoi cari

Maria Luisa Kopatz-Scolari
di anni 78.

Lo annunciano con profondo dolore: i figli Enrico, Walter e Therese, i nipoti, i pronipoti 
e parenti tutti.

I funerali avranno luogo a Coira in forma strettamente privata.

So ist es auf Erden: Jede Seele wird geprüft  
und wird auch getröstet.

Todesanzeige
Es schmerzt uns unendlich.

Maria Luisa Kopatz-Scolari
Unsere Mutter, Grossmutter, Tante und Grosstante hat mit 78 Jahren ihren Weg ins ewige 
Leben angetreten.

Wir sind so dankbar um die Zeit, in der sie für uns da war und in der wir für sie da 
sein durften.

Die Trauernden:

Enrico mit Selina, Irina und Valentina
Walter und Daniela
Therese und Jochen mit Lorena
Cornelia
Thomas
und alle Verwandten in Italien und in Deutschland

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis in Chur statt.

Unsere Mutter hatte in den vergangenen Jahren in der Alterssiedlung Kantengut in Chur 
ein neues, liebevolles Zuhause gefunden. In Gedenken an die Verstorbene bitten wir Sie um 
eine freiwillige Spende an diese Institution – vielen Dank:

Christian Bener-Dalp Stiftung, Alterssiedlung Kantengut, 7000 Chur,   
IBAN CH61 0077 4110 0337 6840 0, Vermerk Maria Luisa Kopatz-Scolari

Traueradresse:

Walter Kopatz 
Steineggstrasse 5 
8853 Lachen



WETTERLAGE

Nach Durchzug bzw. nach Abzug einer Atlantikfront macht sich zum Teil 
stark steigender Luftdruck bemerkbar. Mit im Mittel mässigen und in Böen 
lebhaften Nordwestwinden gelangt für die Jahreszeit vergleichsweise  
frische Luft zu uns.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Das Wetter bessert sich! Im Engadin geht es mit dichteren Wolkenresten 
los, die Strassen/Felder sind am Morgen teilweise sogar nass. Vor allem 
gegen das Unterengadin zu wird die Sonne noch länger abgeschattet, 
während sich im Oberengadin bald ein deutlich freundlicherer Eindruck 
einstellen kann. Am besten kann sich die Sonne im Tagesverlauf wohl in 
den Südtälern und in Richtung Puschlav durchsetzen. Hier kommt näm-
lich ein nordföhniger Wind auf, welcher die Luft rasch abtrocknet. In 
St. Moritz werden am Nachmittag etwas mehr als 15 Grad erreicht.

BERGWETTER

Vom Piz Nair bis zum Piz Mundin stecken die Berge anfangs teils noch in 
Wolken. In der Früh sind auch noch letzte Schauer einzuplanen, welche 
sich aber rasch gegen die Silvretta zurückziehen und dort abklingen. 
Südlich des Inn kann sich die Sonne am frühesten zeigen. Kühl, windig!

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag

4000 N S – 2°

3000    5°

2000    18°

°C

    8
 20

°C

    8
 24

°C

    10
 23

°C

    5
 17

°C

    4
 19

°C

    6
 19

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
8°/19°

Zernez
9°/ 17°

Sta. Maria
10°/ 19°

St. Moritz
6°/ 17°

Poschiavo
14°/ 23°

Castasegna
15°/ 26°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  11° Sta. Maria (1390 m)   14°
Corvatsch (3315 m)  5° Buffalora (1970 m)  11°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  11° Vicosoprano (1067 m)       16°  
Scuol (1286 m)  13° Poschiavo/Robbia (1078 m) 17  ° 
Motta Naluns (2142 m)  9°

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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MUSIC@CELERINA.CH 
Jeden Mittwoch in Celerina. 
Meet you there.

18. August 2021
ALL IN TWO
Hotel Arturo

Stil: Pop
Uhrzeit: ab 19.00 Uhr
Tel.: +41 81 833 66 85

Freier Eintritt

MUSIC@CELERINA  
SOMMER SPECIAL 2021
Samstag, 21. August 2021
16.00 - 21.00 Uhr,
Hotel Alte Brauerei

Engadin. Diese Berge, diese Seen, dieses Licht.
Veranstaltungen
K
ünstlergespräch im 
Segantini-Museum
St. Moritz Am kommenden Freitag um 
17.30 Uhr findet im Kuppelsaal des Se-
gantini Museums ein Künstlergespräch 
mit dem Fotografen Stephan Schenk 
statt. Im Segantini Museum ist das welt-
weit umfassendste und bedeutendste En-
semble des grossen Erneuerers der Alpen-
malerei zu sehen, unter anderem sein 
Hauptwerk, das Triptychon «Werden – 
Sein – Vergehen». Ein überzeugendes Bei-
spiel dieser Rezeption in der Gegenwarts-
kunst stellt das Werk «Werden Vergehen» 
des deutschen, in Graubünden (Lüen) le-
benden Fotografen Stephan Schenk dar, 
das seit dem Sommer 2020 im Kuppelsaal 
im Dialog mit Segantinis dreiteiligem 
Gemäldezyklus steht. Schenks 2016 ent-
standenes Diptychon besteht aus raf-
finierten Tapisserien (je 210 x 285 cm, 
gewoben in 12 Farben), die auf zwei Fotos 
desselben üppigen Pfingstrosenstrauches 
basieren. Auf dem einen Foto ist der 
Strauch voller Knospen, auf dem zweiten 
sind die Rosen bereits verblüht. Die The-
matik des Transitorischen ist für den Fo-
tografen, wie für den Maler, zentral. Bei-
de betrachten es in seiner doppelten und 
nur scheinbar widersprüchlichen, nega-
tiven wie positiven Valenz: als Vergäng-
lichkeit, Hinfälligkeit alles Seienden, 
aber auch als sich immer erneuernden 
Fluss des Lebendigen, der nicht versiegen 
kann. Mirella Carbone, künstlerische 
Leiterin des Segantini Museums, unter-
hält sich mit Stephan Schenk über dessen 
Werk und jenes Segantinis. Das Publi-
kum ist herzlich dazu eingeladen, mit 
Fragen, eigenen Beobachtungen und Re-
flexionen am Gespräch teilzunehmen. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist.  (Einges.)
D

Infos und Anmeldungen: 
+41 81 833 44 54 
info@segantini-museum.ch
Die besten der Welt surfen im Engadin

Das Engadin wird zum Mekka der weltbesten Windsurfer. Mehr als 300 Surfe-
rinnen und Surfer aus 42 Nationen werden am Vanora Engadinwind by Dakine 
um Titel kämpfen. Gestartet wurde der Event am Wochenende mit einem Foil-
Exhibition-Wettkampf auf dem St.  Moritzersee. Ihr spektakuläres Können zeig-
ten die sechs Frauen und die besten zwölf Männer der Welt. Heute beginnt auf 
dem Silvaplanersee die IQ-Foil-Weltmeisterschaft. Diese Disziplin wird 2024 in 
aris erstmals olympisch sein. Vom 19. bis 22. August findet, ebenfalls auf 
em Silvaplanersee, die Foil-Style-WM statt. 
nter anderen zeigen der Schweizer Foil-Pionier Balz Müller aus Biel und die 
7-fache Weltmeisterin Sarah-Quitta Offringa aus Aruba ihr akrobatisches Kön-
en. Den Schluss der Surfwettkämpfe in Silvaplana bildet am 21. August der 
4. Engadin Surfmarathon. (ep)   Foto: Daniel Zaugg
 
en Heugümpern 
auf der Spur
Muottas Muragl Auf der Exkursion 
von Pro Natura Graubünden und der 
Engadiner Naturforschenden Gesell-
schaft am 21. August, wird in die Welt 
der Insekten am Muottas Muragl einge-
taucht. Unter der Leitung des Insekten-
forschers Christian Roesti werden die 
seltene Alpen-Keulenschrecke und wei-
tere Insekten entdeckt. Die Exkursion 
startet um 10.00 Uhr in Samedan bei der 
Talstation Punt Muragl mit einer Berg-
bahnfahrt. Weit über der Engadiner 
Seenplatte wird nach Insekten gesucht 
und auf dem Weg nach unten ins Tal ist 
viel Spannendes zu den sechs-beinigen 
Krabbeltieren und weiteren Artgruppen 
zu hören. Geführt werden wird der vier- 
bis fünfstündige Marsch von Christian 
Roesti, Biologe, Buchautor und Ex-
Ranger. 

Die Exkursion dauert bis um 17.00 
Uhr. Mitnehmen müssen die Teilneh-
menden ihre Wanderausrüstung, einen 
Lunch und eine Trinkflasche. Falls vor-
handen, sind Lupe, Feldstecher und Ka-
mera willkommen. Anmeldung er-
forderlich bis Mittwoch, 18. August, an 
jenny.d@coompunet.ch oder pronatu ra-
 gr@pronatura.ch oder telefonisch unter 
079 646 28 32. Die Teilnehmerzahl ist 
auf maximal 20 beschränkt.  (Einges.)




